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I Der Juſizminiſter hat, die nachgeſuchte Ueberſetzung der Kor 


\ in Girculaı ſten Gortſch off an Bieleine Förderung feiner diplomatiſchen Beſtrebungen und 
witatsgerichtsraͤthe 9, Al bude] Ein Circular des Fürſte a akoff a 
e e be ee denen deen 


g eien über die erwarb ihm als Menſch wie als Staatsmann eine 

Breslauer Zuſammenkunft wird ſicherem ernehmen] Bedeutung, welche hervorzuheben uns um ſo mehr 

nach, in den nächſten Tagen erwartet. ei obliegt, als Graf Lerchenfeld zu jeder Zeit mit vollſter 

Ueber den Hauptinhalt der in Frankf 4 überreich⸗ patriotiſcher Ueberzeugung das treue, bundesgenöſſiſche 

ten däniſchen Note bemerkt Fädrelandet: Diese] Einverſtändmß Baierns und des geſammten Deutſch⸗ 

ſuchte Ueberſetzung des Ko- Note macht folgenden Vorſchlag: Der srath und lands mit dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate zu erhalten 
ligeth, Anton Wom ela, in] die holſteiniſche Ständeverſammlung fo 
Ausſchuß von gleich vielen Mitgliedern 


jedes einenſſund zu fordern als eine Lebensaufgabe betrachtet hat. 
ſche unter Leitung eines Miniſters zufammentreten und mit Achtung und Verehrung unter uns genannt werden. 
über die künftige Regulirung der geme a „ Die Stelle des Kurators der k. k. Akademie der 
hältniſſe einig zu werden verſuchen ſolle Wiſſenſchaften wird der Miniſter des Innern Herr 


Amtlicher Theil. 
Nr. 5099 praes. Kundmachung. | 


Die Direction der priv. öſterr. Nationalbank hat 
mit Zuſtimmung des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums 
beſchloſſen, die in den Kundmachungen vom 1. Sep: 
tember und 27. December 1858 für die Einlöfung 
der auf Conventions⸗Münze lautenden Banknoten aller 
Categorien ſeſtgeſetzten Friſten in folgender Weiſe zu 
verlängern: ft 

1. Die auf Conventions-⸗Münze lautenden Bankno⸗ 
ten zu Ein, Zwei, Fünf, Zehn, Fünfzig, Hun⸗ 
dert und Tauſend Gulden werden, bis 30. 
April 1860 bei den Bank⸗Caſſen in Wien, 
Prag, en Peſt, menen Br 5 Te⸗ a a = 
meswar, Trieſt, Innsbruck, Hermannſtadt, Kron⸗“ Mita 4 f 
ſtadt, Kaſchau, Troppau, Fiume und Agram, im g „Kichtamtlicher Theil. igen.“ Denſelben nen „die Me nimenz des f g 
Wege der Verwechslung, und, wie ‚bei ſämmtli⸗ Krakan. 11. November. ning Poſt.“ sda KR Iran berichtet: Eine zahlreiche Menſchenmenge hatte 
chen Bank⸗Filial⸗Escompte⸗Anſtalten in den Wir haben geſtern erwähnt, daß der Abſchluß dess iR 14 ie 8 
Kronländern, im Wege der Zahlung, dann bei] Friedenswerkes wegen der Finonzfrage eine Verzögerung |: / 5 egen 0 
den Bank⸗Subverwechslungs⸗Caſſin in Laibach, erfahren. Nach Pariſer Berichten bezieht ſich die auftau⸗ Deſterveichiſche Monarchie. 
Klagenfurt, Görz, Salzburg, Krakau und] ende Schwierigkeit auf die Münzſorte, in welcher die NE img 5 g % h } | 
Czernowitz, im Wege der Verwechslung ange: Baarzahlung an Oeſterreich erfolgen folk Defterreich |; Wien, 10. November. Wie wir rt des greiſen Jubilanten. Vor der von ſechs 
nommen werden verlange die Ausgleichung in Gulden und nicht in] ben Se. Majeſtät der Kaiſer aus Aulg achtvollen „Apfelſchimmeln gezogenen Karoſſe ritten 
2. Vom 1. Mai bis. 31. Juli 1860 wird die] Franken, da die letztere Berechnung einen Unterſchied larfeier Schiller's, des Dramatikers, Sich“ ucht von Silber ſtrotzende Primatial⸗Huſaren, dieſen 
Annahme und die Verwechslung der bezeichneten] von etwa 2 Millionen Franken, zu ſeinen Ungunſten beſtimmt gefunden — von jetzt ab. — 0 e der hochw. Domherr Graf Forgacs hoch zu Roß, 
Banknoten nur noch bei den Bank Goſſen in 190 würde di erben Wilde 82 i i theate Kreuz des Erlöſers im Arme während am Ma: 
Wien Statt finden. e alla ob ilmiten . 1 wortfehreiben, welches der König Viktor lage ſelbſt zwei in Roth gekleidete Hausoffiziere 
3. Nach Ablauf dieſer Friſt ist ſich wegen des Um⸗] Emanuel auf den bekannten Brief des „Kaſſers Na⸗ Kirchenfürſten einherritten. Nach wenigen Minu⸗ 
dauſches der auf Conventions⸗Münze lautenden] poleon erlaſſen haben ſoll, ſpricht Viktor Emanuel en erkönten abermals die Kanonen, und Se. k. Hoh. 
Banknoten unmittelbar an die Bank- Direction] nach einer Patiſer Verſſon feinen Dank für den Schutz Betr nden Albrecht kam in einer, ebenfalls von 
echs prachtvollen Schimmeln gezogenen offenen Staats: 


* 


7} 
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fluter dem Geläute der großen Glocke und dem Oröbnen 
Ader tieben dem Dome aufgeſtellten Geſchütze die feierliche 


zu wenden. aue, welchen der Kaiſer den Intereſſen Italiens ange: 
Wien, am 28. October 1859. deihen laſſe; doch bemerkt er zugleich, daß, wie det kitoſſe berangefabren, begrüßt von unzähligen „Eljens,“ 
5 Pipitz, Kaiſer ſich durch die Präliminarien von Villaftanca] wären. nz die die Menge in ſichtbarer Begeiſterung ertönen ließ. 


verpflichtet finde, Piemont durch die allgemeinen Kund⸗ 
gebungen der mittelitalieniſchen Bevölkerungen gebun⸗ 
den fei. Daher werde der Vertreter Sardiniens auf 
dem Kongreſſe das Programm Frankreichs bekämpfen 
müſſen; doch werde Sardinien ſich jeder thatſächlichen 
Einmiſchung in Central⸗Italſen enthalten, wenn eine 
ſolche nicht etwa von anderer Seite verſucht würde. 
Wie die „Morning = Poſt“ meldet, iſt die Can⸗ 
didatur des Prinzen von Carignan für die Regent⸗ 
ſchaf Mittelitaliens von dem König Viktor Emanuel 
oranlaßt. Frankreich wird nicht dagegen proteſtiren⸗ 
Die „Londoner Gazette“ veröffentlicht die Corre⸗ 
ſpondenz in der Matokkaniſchen Angelegenheit. 
En, 8 7 0 der auswärtigen Angelegenheiten 8 Mir 
i ich, q b rid, Collantes, hat dem dortigen engliſchen Geſand⸗ 
N Set, ede ee ten Buchanan ehren erg dire ahh Beſez⸗ 
der Gemeinde Cherſo, Lorenz 5 — feines, klugen und aner Tangers nach der Fr * ei ei per‘ 
eäftigen Wirkens das ‚goldene Bepbien With mit der Krone, würde und daß Spanien keinen Punkt der 
ige eto, Corenz, Be. Marokkaniſchen Küfte beſetzen werde, von welchem aus 
5 Na t — — Hi Schifffahrt beherrſcht werden könne. f 
Gemefeſtren allergtäbign gu werleihen und de Jevalen Haltung und ir, Beginn der Feindſeligketten zwiſchen Spanien 
indlichen Occupation, ſewie den Gemein! aus Marokko ſteht nahe bevor. (Einer tel. Depeſche 
in 0 # Zufriedenheit) aus Madrid zufolge, iſt das marokkaniſche Kanonen⸗ 


während emeinde⸗Frak⸗ 
lionen Need und S. Giacomo die Allethöchſte N 
7 — „Seiglia“ durch das ſpaniſche Dampf⸗Boot 
5 ‚jr aba" genommen worden.) W 051 


der des Gouverneurs ſaß der Herr Adlatus 
19 Graf Haller. Nach beendigtem Gottesdienfte 
— e zuerſt der Herr Erzherzog⸗Gouverneur nach der 
Primatial⸗Reſidenz zurück und wurde auch hier von 
einer ſehr zahlreichen Menſchenmaſſe mit lebhaften 
Elfens“ begrüßt; bald darauf folgte die Heimkehr 
des“ rimas den, vor den Thoren ſeiner Reſidenz an⸗ 
gelangt, gleſchfalls lebhafte Elſenrufe begrüßten. — 
Um 2 Uhr begann das Feſtmahl im großen Saale der 
Aeg een Reſidenz, beſtehend aus 120 Gedecken, 
während im Seminärgebäude die Tafel für weitere 500 
der ern ee e ihren Anfang nahm. Schlag 5 
uhr verließ der Herr Erzherzog⸗Gouverneur die Stadt 
igt. und begab ſich mittelſt Dampfers nach Ofen. Der 
Toaſt an der Tafel wurde von Sr. k. Hoheit dem 
n Erzherzog Albrecht in ungariſcher Sprache aus: 
ebracht, und tief eine entbuſiaſtiſche Kundgebung her⸗ 
or. Der Text des Toaſtes lautet nach der amtlichen 
2 eſt? O ner Ztg.“: „Im Auftrage und im Namen 
. ke Apoſtoliſchen Majeſtät bringe Ich zu dem 
Tage Eurer Eminenz fünfzigſährigen prieſterlichen Thä⸗ 
Ham die aufrichtigſten Glückwünſche. Im Namen 
Sr. Majeſſät unſeres Allergnädigſten Herrn — womit 
Ich zugleich den Gefühlen aller Unwefenden Ausdruck 
gebe — ſage Ich aus vollem Herzen: Gott erhalte 


Bank⸗ Gouverneur. 
Chriſtian Heinrich Ritter von Coith, 
u Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. N j 


Wodianer, 
B Director. 


An 


St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtunter⸗ 
zeichnelem Diplome den Landesgerichts⸗Präſidenten zu Klagenfurt, 
Dr. Franz Auſſez, als Ritter des Ordens der 99 525 Krone 
deitter Klaſſe, in den erblichen Ritterſtand des Oeſterreichiſchen 


geleiſtet, ein Nekrolog werde hu 
es, 


und für das Königreich Baſern 

Uns aber feiigeftatet,, ‚mi, wen 

kennen, wie der Be te in ſei 
e Anerte 


auszusprechen geruht. 


Der Fufiyminifer hat den Seetag ic ern in Tarnopo er „Monteur“ dom ni: I - J 0 a 1 ö 
Furl Anger * in Reuſohl, Jof die F Moniteur“ vom 9. d. berichtet über einen titel, der Verſtän noch recht lange Eure Eminenz.“ Nach dieſen Mor: 
. aße — en i ee 1 davongetragenen Vortheil. den. So war die Unabhängigkeit feines Urtheiles ſelbſt ten überreichte Se. k. Hoheit dem Jubilanten das ihm 
— . . ohl iſt Minna eine herrliche Geſtalt; „Es lebt was edel iſt und ſittlich Wag umduſtert mir den Blick? 
1. uill eton 160 Reich mit jedem Reiz geſchmückt,, In, der Frauen Matten Sie 3 Wirklich Thränentropfen? 
Won. Reich begabt an Geiſt und Herz, Dirum ſoll auch, ein zarteh Baud Fe: Ep iſt ein verfiegter Bronnen, 
G N anfter Regung voll, tief empfindend, Die Frauen, die Sänger um ſchten, Die Blumen, die an ſeinem Rand geblüht, 
6 Schwärmeriſch geiſtert und empfänglich Sie wirken und weben e in Hand Sie welken hin, das Naß das ſie geletzt 
5 f f i 120 Für der Dichtkunſt Zauber!“ , 8 Den Gürtel dez Schöneſt un Re ten. Iſt in die Augen mir geſtiegen. 
8 Pro og i bat Roc) ſch ich fie en dann ihren Frauen, Die neidiſchen Freundinen eit en hl ot, * Stille, kindiſch Herz, zerdrück die Thräne 
arftellung im Thogter ie eee e fe Fand e dane dieb München wünſche nik Ehen zu Han zu] Tie Knie Miche Ke beſchmutzen. 
Zur Feſtworſtellung m ger Wie eine Sonne war ſie anzuſchauen; i N12 gc 5 0 am Iprec 1 Die Thrane der armen Näheri 
am Vorabend der Jubelfeier Schillers. 215 dennen fern und wagte mich nicht nah, And ‚bonbaft pen e, vo get Lieutenant, Darf ungeſehn nur fließen; n 
e dee ee Soth: Scene Wie eine beuge ne See Ind BR: il Ine, Wladimir“ ge 0 06 4 Rein wie der, Sinn muß auch die Arbeit fein. 
warte eit arne Naher. —, Fersen deb Badtelguge, Die Mank ihres kieh lings vicherg pred Bl gie iel eh 10 „ Der ht die freunblic) fies 
dei t 5 Und nun mz N v Ha It em | J lle na ade Jan dec er 1117 Der Tochter des Volks geweſen, 
rn Be Erzählt wit jdjunenglaah neee n bellen Tropfen rinnt das 1 fa 47 Ihr werde zu Theil des Glückes reinſte Fülle 
in armuuch endende aum ditt a 3 Sich Als gen „ Lite: m Meer | 8 hr 12 J Bi Nag lten, An des geliebten Freundes Bruſt. 
\ ein mit weiß Vorhängen, au e zu, > m? ! „ N an. > S 7 
% Aug, con beflhen Me | Ded Täes, berraunhundeit Sat. | Dad ben Nahen ſch in den Nager Mit, Dar aten d e 
de, mit dem Nähen eines Balltleides beſchäftigt. Der Welt den Dichter gegeben f Ach, es iſt ja wicht wein Klei 5100 8 Age ſchk 80 el off 
Marie. ends 1 e Dieſſ' Name mit unvergänglichem Glanze An dem ich Arme nähe, a a ofen. 
e e _ Sht mn Ol, gr gl fr jenen] CS Med Das Ari Si 
255 en muß die Robe fertig ſein n Der, ein ene einer neuen Zeit, Nana Wag 19 0 en nz Wohl waren's ſchöne, goldene Tage, 
. ab' ich's verſprochen im 1 2 Ein Mar n ſteht umwogt vom Strom der (Pauſe ic erz chen Machſinnens. Sie Beginn leiſe vor ſich Als auch ich den Freund zuerſt gesehen, 
Pig da Pas mage 13 Jul) ag an dais! 5 Fi Wi n er beit bin zu ii due 5 n 4 5 11 1 Ab 2 | im in heil es entzündet, 
. ˖ 5 en d uf, 97 fag IHM 9 mold e aan hl 2 ; Ä al J rauſe „die V n i 5 5 „ e en Gru ie 2 t a 
u m deen enen Sta, Sögel im arenen Dei Mäpblen fte a Arge © Schön wie Engel vor Waal al 
Die an bei dem Schillerfeſt zu zeigen Schiller's „Frauenwürde“ leſe , H 11 1 ſich die Welle mit Macht Sgen vor allen Jünglingen war er, 
0 den Nei bg Herten. 0 Beredter, iuniger ald ſie „ ns md”. „Aud fie, 1 ſinſt're Nacht, ee mild ſein Blick wie Maienſonne 
Und den Mädchen zu erregen; Wird wohl keine ſurechen amunse’! Das Auge vom Weinen getrübet“ n as ückgeſtrahlt vom blauen Spiegelmeer. 
* bee Ii t hr noc 


dorthin wallfahrteten, übten dieſen Akt der Pietät aus 
und ſchmückten die einfachen Grabes hügel mit Kerzchen 
n hat ſich d General-Intendant L 
aris, 7. . iteur“ meldet! In Nizza hat ſich den © Intendant La 
Paris, 7. November. Der „Moniteu b. marmora, ein Bruder des Minifter, 9 geſe⸗ 
die Großfürſti i i tenberg, in] ben, durch einen Maueranſchlag emonſtrationen zu 
* aer 7 * 7 Gunſten eines Anſchluſſes an Frankreich zu unterſagen. 
Das Plakat braucht den Ausdruck ge = 
Feſt⸗Comité's, das durch die zweckmäßigſten Anordnun⸗ dem Pri ; von Leu | Kundgebungen und Zuſammenrottungen;“ um Rühe⸗ 
3 bigſt Prinzen Nicolaus Romanowsky, Herzog euch orangen vonubeugen, lig der Intendant außerdem 
die Nationalgarde konſigniren, welcher in Nizza bei 
dem Mangel einer Garniſon der Sicher heitsdienſt oblag. 
liche Hoheit nach dem Schloſſe von Compiègne bege⸗ a en 5 a ee in aller 
ben, wohi i jeſtä ür einige Tage] Eile aus Piemont in Nizza an. 
ohin fie von ihren Majeſtäten für einige Lag Die Megierung von Modena bet in Yobıkradt, 
daß der Salpeter zur Fabrication des Pulvers nöthig, 
dieſer Artikel im Lande aber ſelten geworden ſei, die 
a verboten. 
ir ürſtin Marie feine A tung zu ma⸗ Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Florenz, 
Lee Abend 1. November: „Der Ausgang der Munizipalwahlen, 


nach Compiègne begeben. Der Fürſt von Metternich auf welche die Regierung ein [o hohes Gewicht legte, 
und e And ee abgereift. — hat gründlich bewieſen, daß ſich entweder der Gemü- 
Prinz Jerome hatte in der Nacht vom Donnerftagftber im Lande bereits eine auße ordentliche Abſpannung 
zum Freitag einen ſehr bedenklichen Anfall von Herz. bemächtigt hat, oder daß man durch einen paſſiven 
krampf gehabt, befindet ſich aber ſeitdem wieder befs| Widerſtand die innerfte Abneigu g gegen das Piemon⸗ 
ſer. — Das Staats⸗Budget für 1860 ſtellt ſich auf teſiſche Einverleibungswerk der Regierung recht ein⸗ 
1.824, 987,778 Frs. ohne die außerordentlichen Kredite. leuchtend machen will. Wenn ſchon früher zur Mahl 
Der Finanz Miniſter iſt an jener Summe mit 9 8 Bo bis e aa 
946 N ili jeas-Miniſter mit] de rones für verluſtig erklärte oscana dem 

FP l Sardiniſchen König ſchenkten, von etwa 68.000 ein⸗ 
eſchriebenen Wählern ſich nicht 35.000, alſo mit Ein⸗ 


Cult 20,394,736 für di — Der big. rechnung der durch verſchiedene Maßregeln ausgeſchloſ⸗ 
Ae . de ne f enen Perſonen, die zur Wahl berechtigt waren, nicht 


eri irekt Ä : is, 1 
.. ˖—— — die Hälfte einfanden, ſo hat ſich jetzt das Verhältniß 


fo ungünſtig geſtellt, daß jede Zahlenangabe überflüſſig 
wird. Damit die Gemeindewahlen Giltigkeit haben, 
fol ſich wenigſtens die Hälfte der eingeſchriebenen 
Wähler dabei betheiligen. Wie die Sachen in der 
Provinz vor ſich gegangen ſind, werden wir nicht ſo 
Die letzten Depeſchen aus China, welche über ſchnell erfahren; von Florenz können wir Ihnen aber 

die außerordentlichen Vorkehrungen zum Schutze des mittheilen, daß wir nach den Wahlen ebenſeweit, wie 
Peiho und der Stadt Peking berichten, werden wahr: vorher ſind, indem wegen Mangel an Wählern keine 
ſcheinlich zur Folge haben, daß man von engliſcher, giltigen Wahlen zu Stande gekommen find, Nächften 
wie von franzöſiſcher Seite die betreffenden Kontin⸗ Sonntag ſoll deßhalb das Wahlgeſchäft von Neuem 
gente verſtärken wird. Hier wird für die chineſiſche begonnen werden, dann werden aber ſicher echt Pie⸗ 
Expedition eine gemiſchte Kommiſſion in den Miniſte⸗ monteſiſche Gemeinderäthe aus der Urne hervorgehen. 
rien des Krieges und der Marine bilden. — Zwei in Nämlich bei der erſten unglücklichen Wahl haben ſich 
Lyon garniſonirende Regimenter ſind für die China- nur die getreuen Anhänger Piemonts eingefunden. 
Expedition deſignirt worden. — Für die indo = chineſi⸗ Das Geſetz beſtimmt, daß bei einer zweiten Wahl nur 
ſche Expedition iſt, wie verlautet, ein neuer Kredit von diejenigen Kandidaten gewählt werden dürfen, die bei 
7 Mill. Frs. bewilligt worden. 5 — 60 die . ä = und 
aß die e 

Großbritannien. a Ae giltig, ohne ner 


von Sr. Majeſtät in Allerhöchfter Huld verliehene 
Großkreuz des en a ; 
Jol ann Scitowsky von Nagy⸗Ker, der ge: 
genwärtige oberſte Prälat des Königreichs Ungarn, 
welcher am 6. November in Gran fein 50 jähriges 
Prieſterjubiläum feierte, wurde in dem unfern Kaſchau 
liegenden kleinen Orte Bela (Bella) am erſten Nov. 
1785 geboren, zählt ſomit jetzt volle 74 Jahre. 1808 
erlangte er die Würde eines Doktors der Philoſo⸗ 
phie, am 5. Nov. 1809 erhielt er in Jaßo durch den 
damaligen päpſtlichen Nuntius, ſpäter Cardinal Ga⸗ 
briel Severolli, die Prieſterweihe. Bald darauf wurde 
er Profeſſor der Mechanik am Lyceum in Roſenau, 
woſelbſt er fpäter die Lehrkanzel der Theologie erhielt, 
nachdem er 1813 von der Peſter Univerſität zum Dr. 
der Theologie promovirt wurde. Am 14. Sept. 1824 
wurde er Domherr und Direktor des bifhöflihen Se: 
minars in Roſenau und am 17. Auguſt 1827 zum 
Biſchof daſelbſt creirt, wozu er dem Kaiſer Franz von dem 
nach Großwardein beförderten Biſchof von Roſenau 
empfohlen ward. Am 19. Nov. 1838 ernannte ihn 
Kaifer Ferdinand zum Biſchof in Fünfkirchen und 
wirklichen Geheimrathe; am 21. Juli 1849 erhob ihn 
Se. Maj. der Kaifer Franz Joſef I. auf den erzbi⸗ 
ſchöflichen Stuhl von Gran, zum Fürſtprimas von 
Ungarn und zum Großkreuz des Stephanordens, deſ⸗ 
ſen Prälat er hiedurch geworden. Am 7. März 1853 
erwählte ihn der Papſt auf Anerkennung Sr. Maje⸗ H 
ſtät zum Kardinalprieſter der römiſchen Kirche und] Rückkehr zu der Verfaſſung von 1831 betreffend, ent⸗ 
ertheilte ihm am 16 Nov. in Rom den Kardinalshut.] nehmen wir folgendes: Der Miniſterialvorſtand des 
Erzbiſchof v. Haynald und Biſchof Ranolder Innern, Staatsrath v. Stiernberg, gab in einem aus⸗ 
ſind, erſterer von Herrmannſtadt, letzterer von Vesz⸗führlichen Vortrag zunächſt dem Befremden der Regie: 
prim hier angekommen. tung Ausdruck, wie dermalen jener Antrag, für wel⸗ 
„Die Gehalte der Schullehrer an den Wiener Volks⸗( chen ſich feither keine Stimme im Lande erhoben, „auf 
ſchulen werden vom neuen Jahre an in einem den einer Etappenſtraße“ in daſſelbe gelange, wies die 
derzeitigen Theuerungs = Verhältniſſen entſprechenden] rechtliche und politiſche Unhaltbarkeit dieſes Antrages 
Maße erhöht. nach und erklärte, daß die Regierung auf das Ent⸗ 
Wir leſen in der „Wiener Ztg.“: Durch die Ver- ſchiedenſte und unter allen Umſtänden denſelben ab⸗ 
ordnung des Ministeriums des Innern vom 27. v. M. lehnen werde. Gegen den Antrag erhob ſich ein 
(R. G. B. Nr. 196) wurde auf Grund der allerhöch⸗ Ständemitglied: man ſolle doch dem Kurfürſten nicht 
ſten Entſchließung vom 23. Oktober 1859 die Verlei⸗ etwas zumuthen, was er ja beim beſten Willen nicht 
hung des Rechtes der öſterreichiſchen Staatsbürger⸗ gewähren koͤnne, da der Bund die Verfaſſung von 
ſchaft, welche bisher dem Miniſterium des Innern vor⸗1831 für bundeswidrig und verwerflich erklärt habe. 
behalten war, den politiſchen Landesſtellen übertragen] Als andererſeits die Vortrefflichkeit der Verfaſſung von 
und feſtgeſetzt, daß gegen gleichlautende Entſcheidungen 1831 herausgeſtrichen wurde, äußerte derſelbe Deputirte: 
der unteren politiſchen Behörden, eine weitere Beru⸗] Alles hal e feine Zeit; im Jahre 1848 ſei er Zeuge 
fung an das Minifterium des Innern nicht mehr zus] in dieſem Saale geweſen, daß die nämliche Verfaſſung 
läſſig ſei, wenn dieſelben die Ertheilung oder Verwei⸗ für ungenügend, ja für ein erbärmliches Machwerk 
gerung des politiſchen Ehekonſenſes, lokalpolizeiliche erklärt worden fei. Indeſſen ſprachen ſich bei der Ab⸗ 
Anordnungen und Verfügungen oder Erkenntniſſe über! ſtimmung ſämmtliche Abgeordnete, bis auf 4, für den 
— 1 zu einer Gemeinde jenes Ne 1 7 aus. en 2 .. 
erwaltungsgebietes betreffen, in welchem beide gleich⸗[Tage zuvor mit egen timmen den Antrag > 42 
lautend — ec ſich befinden. Wiese in Argan zu ziehen beſchloſſen wurde und daß es viele Wähler ſich einfinden. In der erſten Wahl ſind 
Anordnung wird eine nicht unbedeutende, beiläufig fünf] nicht wohl die Neuheit der Gründe ſein konnte, welche London, 9. November. JJ. KK. HH. der natürlich ſchon alle Piemonteſiſchen Kandidaten durch⸗ 
VV u ⅛ ww, DEN re EB Sim Gurte Zt 
äftesfoweo ; FIT RR N itati { i n nd a in ingetroffen u 
ſowohl bei dem Minifterium des Innern als] den Fortschritt der Agitation ermeſſen. Man iſt nu Alt ben Seen tenden Waden. Des e Ban na's der Umstand hervorgehoben wird, daß auch fäm mi 


auch bei den politiſchen Landesſtellen erzielen, und eben] geſpannt, ob die Regierung den Antrag alsbald zurück⸗, 5 
u ichzeiti⸗ 1 1 Wales iſt in Orford kommen. liche Munizipien unter den neuen Vertretern ſich für 
fo wie die gleichzeitig erfolgte Feſtſetzung eines Prä- oder zur Verſtändigung darüber mit der Erſten Kam: | Wale iſt in Orford angekommen 2 — 1 8. r plemögt erklären. 


r l N urſen an] mer, n ver 1831er Verfaſſung kei⸗ In der Kathedrale zu Dublin bat am 4. b. uns . x j 
3 2 * en EL Tolle u⸗l nen Genn findet, verweisen werde. (Der UKurfürf ter dem Vorſid des Erzbiſchofs Cullen ein großes] Das amtliche Organ der revolutionären Toscani⸗ 
läſſig find, eine ſchleunigere Austragung der Geſchaͤfte hat inzwiſchen die Annahme der Adreſſe verweigert.) Meeting der katholischen Geiſtlichkeit ſtattgefunden, auff ſchen Regierung meldet: „Wir erfahren, daß unſere 
ermöglichen ohne daß andererſeits durch die verfügten Wie die „A. A. 3.“ vernimmt, hat die Ueberein⸗ welchem eine Adreſſe an den heil. Vater beſchloſſen Abgeſandten, Graf Morelli und Herr Viviani, von 
Geleichterungen eine Gefährdung des Intereſſes des! kunſt zwischen der groß. heſſiſchen Regierung und den] wurde, um demgelben die Theilnahme des iriſchenfdem Herrn Fürſten Gortſchako ff, Minister des 
Staates, oder eine Beeinträchtigung der deſſen Hilſe] Rheinuferſtaaten über ben Bau einer ſtehendenſ Clerus mit den Verfolgungen, denen er jekt ausge: Auswärtigen Sr. Majeftät des Kaiſers von Rußland, 
in Anſpruch nehmenden Parteien zu beſorgen wäre. Rheinbrücke bei Mainz die Sanction auch von, ſetzt iſt, auszuſprechen. In den weiters angenomme- in Warſchau amtlich () empfangen worden ſind. Ohne 
Dieſe Verfügung iſt übrigens zu der Vereinfachung] Seite Baverne erhalten. In dieſem Uebereinkommenf nen Reſolutionen wurden die Angriffe auf die weltlie die ibm durch feine hohe Stellung auferlegte Zurück⸗ 
des Geſchäftsganges bei den politifcen Behörden nur ſollen die Intereſſen der Schifffahrt in gleicher Weiſeſ che errſchaft des Papſtes „als kirchenſchänderiſche haltung aufzugeben, hat der Fürſt doch nicht minder 
als ein erſter Anfang zu betrachten und es iſt zu ers] gewahrt fein wie dies bei dem Kölner Brückenbau Einfälle und ein dem gefammten Catholicismus in aller] feine woblmollenden Geſinnungen für Italien ausge⸗ 
warten, daß durch Fortſetzung dieſes Weges die Ar⸗ der Fall iſt. Welt zugefügter Schaden aufgefaßt. Der irische Glerut ſprochen, (dene deten zeichnet n ee 
. A der politifcen Wermaltung allmälig, aber nach⸗ Aus London wurde, fordert „die katholiſchen Laien aller Claſſen, beſonders] durch Glaubwürdigkeit aus. Es iſt ſicherlich nicht 
haltig erleichtert und eine zugleich mit Koſtenerſpar⸗] graphirt: Der Kaiſer von Rußland und der Prinz aber die katholiſchen Vertreter im Parlamente, ale) wahr, daß der ruſſiſche Minifter ſich in amtliche Be⸗ 
niffen verbundene Beſchleunigung des Geſchöftsganges Regent von Preußen wären bei ihrer Zuſammenkunft] Gentlemen von Mang und eee ſämmtliche Mit ziebungen mit einer Deputation von Rebellen, einge: 
anilt erben mid. in Breslau übereingefommen, weder eine Revifion glieder der katholiſchen und liberalen Zeitungspreſſe x. | laſſen hat. Auch nichtamtlicher Verkehr iſt freilich ſchon 
Die „Deſterr. Corr.“ ſchreibt: Der geſtrige Badel-| der Verträge von 1815 zuzulaſſen, noch ohne Mit⸗ er ſich ihm in der Been des ungerechter | vom Uebel.) a { 

zug, welcher in feinen Maſſenverhältniſſen bier obne] wirkung England einem Gongreffe beizutreten. Hier] p ate e e Cbdarakin, und der Prärogativel Das Kriegsgericht in Perugia, das die Auf: 
Beispiel war, wird ſtets eine ſchöne Erinnerung Wiens zu bemerkt die „N23.“ : Dieſe Mittheilung vermögen x BORN lich in der Unterfiüäung Pendeſac⸗ von: Neuem rorenen nachdem das 
bilden. Hunderttauſende nahmen an dem Feſte des wir der Sache nach AUF theilweiſe für richtig zu ere] der beiligen und un veränderlichen Rechte der Kirche erſte Urtbeil vernichtet worden, hat die dan baude 
großen Dichters Tbeil, in gehobener und doch heiterer] kennen, nämlich darin, daß Preußen und Rußland anzuſchließen. des Aufſtandes zum Tode, einen anderen Angeklagten 

f zu 18 und zwei andere zu 6 Jahren Zwangsarbeit 


Sti „in würd i ongreſſe nur unter gleichzeitiger Theilnahme Italien. ; ; 
immung, in würdigſter Haltung einem Congreſſ werden — eine Theilnahme, die Gegenüber dem Bahnhofe von Magenta erheben verurtheilt; doch ſind ſämmtliche Verurtheilungen un⸗ 
vollziehbar, da die Aufſtändiſchen bekanntlich ſich mit 


Der Höhepunkt derſelben waren die Standreden] Englands beiwohnen . ! Bege 0 5 1 l ! 
an der Statue, auf dem Platze, der nach dem Willen | wir von Anfang nicht bezweifelt haben, denn wir ſich inmitten eines er gelegenen Feldes kleine, mit 0 5 
unſeres erhabenen Monarchen, des hochſinnigen För⸗ kennen Lord Palmerſton. Was die Reviſion der Ver⸗ Kreuzen verfehene Anh hen aus friſcher Erde; unter den Waffen in der 90 nach Toscana zurückzogen. 
derers der Feier, den Namen Schiller's für ewige) träge von 1815 betrifft, fo wird eine Berathung über | dieſen Hügeln liegen die am 4. Juni Gefallenen be⸗ Eine an den 4765 ipendente“ gerichtete Korreſpon⸗ 
Zeiten tragen ſoll. dieſen Gegenſtand in 8 wohl a Es a er kt er diefe Hg a, —.— Laiter d . über die Sub⸗ 
f ; ben, indem eine directe Veranlaſſungſchen er euchtet. erſeelen-Tag, und bie] ſcription, u apoleon und dem Köni 

Die von Seite der unabſehbaren Zuſchauermenge fattgefunben. babm, Ein Vorſchlag auf Reviſion die⸗ Frauen von Magenta, welche den ganzen Tag über Viktor Emanuel Ehrendegen anzubieten. Das Gomite 


freiwillig eingehaltene Beobachtung der, namentlich dafür nicht vorlag. TT.. 0 
eee Der Kalſcr rief, begeistert folgte er dem Ruf Da zieh'n fie hin zum Standbild, Ob den Verlorenen ich gefunden? 


ſchenfall getrübten — Gelingen dieſer großartigen einige Zeit in Paris zugebracht, wird ſich Ihre kaiſer⸗ 


jetzt eine Anſtellung als General: Inſpektor der Pro: 
vinzial⸗Theater erhalten. — An der heutigen Börſe 
fand ein brutaler Auftritt ſtatt. In Folge einer Zän⸗ 
kerei ſtürmte ein Waarenmäkler auf einen bejahrten 
Börſen⸗Beſucher mit Ohrfeigen und Fußtritten ein. 
Der Mäkler wurde ſofort bis auf Weiteres ſuspendirt. 


wie geſtern erwähnt, tele⸗ 


— ee 


Seine Küſſe — ˖ ü f r 100.07 0.60 
Wie z n Kernel Zum Stteite für das theu re Vaterland. Das dem Fat ef fie errichtet. G ſch mir, ich bin mit ihm vereint, 
Harfentöne in einander ſpielen Die losgeriſſene Hälfte meines Ich s och — * el getragen, das Symbol Dort nicht mehr trennt was ſich verbunden, 
Ju der himmelvollen Harmonie. Umkreiste bange flatternd meine Seele, er ſe 1 die Er feiner Zeit entzündet, „wo keine Thräne wird geweint. 
Stürzten, logen, schmolzen Geiſt und Geiſt zu: Par 2555 % gel Pfaden e ee Fr et ſe dlc, — 22 Te ri Auf die Stufen des hehren Tempels 

7. ammen. Auf blutgetraͤn . 5 ie mi VI g en di jetzt dem Di 
Lippen, Wangen brannten, Alete In das Gewühl der Schlacht, In Re Züge des eh'rnen Bildes ſeh'n. Mi 6 ih 5 iD 15 75 5 sg baut, 
Seele rann in Seele, Erd und Himmel ſchwammen Vor den Verderben ſprühenden Mund is ſt mund der jo feurig einst geſungen, Der Witte Schärflein, legen. 
Wie zerronnen um die Liebenden. Der donnernden Geſchütze folgte ihm mein Geis, D hat ihn der Tod geſchloſſen Sieh' dieſe Roſen, die letzten Blüten meines 

f i Tausendfach ſteigerte die Ferne meine Angſt, x was den Lippeneinſt jo glühend heiß entſtrömt Mac * 

Was zürnt ihr frober Jugendweiſe Tauſendfält gen Tod ſtarb ich mit ihm! Hat ew'ge Jugend bei nie verſiegender Fülle. So wie mein Stern ſich hat i N , 
Und lehrt, daß Lieben Tandeln ſei, Da — ſank er hin, in's treue Herz getroffen, aa S5 1 ER ch der dich — — ehüͤllt 
Ihr ſtarret in des Winters Eiſe Im Tode lächelnd ob des Sieges Gebannt ſteh' ich an dieſe Stelle, Fit in die Düfte Nacht hi 7605 es Zeichen 
And ſchmähet auf den goldnen Mai, Den er erringen half; Nicht darf ich 5 meinen Jubel miſchen, Es iſt keine schlechte Gab Er 
Liebe rauscht der Silbe ange Getröfte, daß fein biegen Aug Doch fühl ich bez wie je Es in das ein ge, was ich hab 
Liebe lehrt ihn ſanfter wahen, Der Feinde Flucht geſchaut! Den Drang, den Zoll der Liebe ‚or habe. i 
Seele haucht fie in das Ach! r iſt hin — 74 end, ach vergebens Dem unſterblichen Dichter zu weih 'n. (Sie pflückt die Roſen. öffnet das Fenſter und wirft die Blu⸗ 
Klogenkeicher Nachtigallen; Stöhnet ibm der bange Seufzer nach. Das iſt die beglückende Weihe der Dichtkunſt men hinab.) 
Liebe! Liebe! lispelt nur Er iſt hin und alle Luſt des lebens Daß ſie im Marmorſaale wie in der Manſarde Ihm, dem Saͤnger der Liebe, 
Auf der Laute der Natur! Wimmert hin in ein verlornes Ach! 88 rg . 7 3 — gehdrt die Blume ber * 
Kurz war der Traum, allein (Sie iriit an's Fenſter und betrachtet wehmüthig den Roſenſtock.) aran das tiefgebeugte Herz niederwirft, ien letzter Troſt. 4 
Gin Auzeblig gelebt im Paradiele Dieſe Roſen, feiner Liebe Vermächtniß, . rg — w gelehrt, dem Schmerze Worte leih 'n 
It nicht zu cheuer mit der Ewigkeit erkauft! Er gab fie mir, als er ſchied, eee ſchön ren 28 8 n holen, Wie jetz ber Erdenpein erheben. 
Der Weihekuß des Glückes, Euch net ich mit meiner Thränen Fluth, N 0 Sch pegofien Au male den en uuf ich de ae 
Der flüchtig meine Stirn berührt, So mögt ihr üppig blüh n, } er Dichter, der in Thale 8 ie m een e ſic ſchwing⸗ 
Hat mich auf ewig nun verklärt, An Nahrung hat es euch noch nie gefehlt. Mein eigen Los . Gli W a an ihm bewährt, was er geſungen: 
Des Schmerzens glühende Pein Ji weint. wen Fr, hört man beste 100 den Ge: Ne der id Naß Pi Lied ſoll ewig leben, 
Von ird ſchen Schlacken mein Gefühl geläutert aft, Badeiglany behraplı 1a) Vertrauend ich nach Oben richte. n Leben untergehen! 


. 


befteht aus dem Fürſten Gabinelli, dem Marquis Ga: 
volli, Ruspoli, Luigi Selviſtrelli, Maitricola und Sant: 
angeli. Die Unterzeichnungen waren zahlreich. Auf 
der Klinge jedes Degens ſind zwei Stellen aus der 
königlichen Rede und aus der kaiſerlichen Proclamation 
eingegraben. Die beiden Degen ſind beinahe fertig 
und werden ſodann, nebſt einer Adreſſe, durch eine 
Kommiſſion nach Paris und Turin gebracht werden. 

Die „Union“ läßt ſich aus Rom vom 29. Octb. 
ſchreiben: „. . Deſertion und Mangel an Disziplin 
ſind unter den Garibaldiſchen Truppen an der Tages⸗ 
ordnung. Die Freiſchärler befinden ſich in bedauerns⸗ 
werther Lage; es fehlt ihnen an Kleidern, Schuhen 
und oft auch an Lebensmitteln. Die in die Heimath 
zurückkehrenden Ausreißer kommen in einem erbärm⸗ 
lichen Zuſtande an. Der Geldmangel macht ſich in 
Mittelitalien in der kläglichſten Weiſe fühlbar und 
wird eine der wirkſamſten Urſachen des Umſturzes der 
gegenwärtigen Sachlage fein. Viele erklären, es wäre 
ihnen nie in den Sinn gekommen, gegen den Papſt 
zu kämpfen, ſie hatten ſich nur an dem letzten Kriege 
betheiligen wollen. Die ſtrengen Maßregeln und Exe⸗ 
kutionen, mit denen Garibaldi die Deſertion verhindern 
will, rufen nur Erbitterung bervor und befördern das 
Aus reißen noch mehr. Die unglücklichen, von Allem 
entblößten Flüchtlinge appelliren an die öffentliche 
Wohltbätigkeit, und wenn fie, wie natürlich, dann an 
Thüren klopfen, wo dem Armen immer aufgethan 
wird, wenn ſie nämlich bei den Pfarrern Unterſtützung 
erbitten, ſo genügt dies, um die Prieſter der Verlockung 
zur Deſertion verdächtig erſcheinen zu laſſen .. . Nicht 
nur Prieſter, ſondern auch ſehr viele Laien, deren muth⸗ 
volle Meinungsaußerungen den gegenwärtigen Macht: 
habern mißfallen haben, mußten fliehen, um ſich den 
fortwährenden Beſchimpfungen und Drohungen zu 
entziehen.“ 

Ueber die Prieſter-Verfolgung in der Ro⸗ 
magna ſchreibt das „Giornale di Roma“: „Der Bi⸗ 
ſchof von Rimini war aus Coriano, wo er der Wahl 
der Oberin in einem Kloſter beigewohnt hatte, nach 
Rimini in ſeine biſchöfliche Reſidenz zurückgekehrt, als 
er von einem Soldaten unter einem noch unbekannten 
Vorwande gröblich beleidigt und am Leben bedroht 
wurde. Sogleich rottete ſich eine ſolche Menge jener 
undisciplinirten Soldaten unter Waffen um den bi⸗ 
ſchöflichen Pallaſt zuſammen, daß kein Zweifel mehr 
darüber aufkommen konnte, daß die Stadt ihren geiſt⸗ 
lichen Hirten verlieren ſolle, wie bereits viele Kirchen 
der Diözefen ſich ihrer Pfarrer beraubt ſahen. Die Be: 
fürchtungen ſteigerten ſich fo ſehr, daß man dem ſeit 
mehreren Stunden bereits cirkulirenden Gerüchte, der 
Biſchof ſei ſchon verhaftet, Glauben ſchenkte. Dieſer 
Glaube wurde durch die ſchon an den vorhergehenden 
Tagen vorgenommenen Verhaftungen vieler Prieſter 
und durch die an dem Biſchof von Bertinoro und 
Sarſina verübten Quälereien und Beſchimpfungen noch 
mehr gekräftigt. Unter den in der Diözeſe Rimini 
verhafteten Pfarrern und Geiſtlichen nennen wir einſt⸗ 
weilen nur den gefeſſelt in's Gefängniß abgeführten 
Erzprieſter von Saludeccio; die beiden Brüder Solari 
von Marciano, Don Tito Brigidi von Catolica, den 
Erzprieſter Don Semprini von Ciola und zwei Prieſter 
von Mondoino. Fünf verhaftete Prieſter wurden am 
19. October auf Befehl Garibaldi's nach Bologna ge⸗ 
bracht; dort wurden ſie zunächſt in dus allgemeine Ge⸗ 
fängniß geſperrt, ſpäter aber an einem anderen ſiche⸗ 
ren Ort verhaftet gehalten. Unparteiiſche Perſonen 
berichten, man habe ihre Verhaftung mit der Deſer⸗ 
tion vieler Soldaten motiviren wollen, die, ſchlecht ge⸗ 
kleidet und noch ſchlechter behandelt, nichts mehr von 
einer Sache wiſſen wollen, die ihnen kein Vertrauen 
einflößt und von ihnen als gotteslaͤſterlich angeſehen 
wird. Einige jener Unglücklichen wendeten ſich an die 
Mildthätigkeit der Diener des Herrn, um Unterſtützung 
zu erhalten; dieſe bewilligten ſie und wurden darum 
als Aufſtachler und Förderer der Flucht angeſehen; ja 
man ſcheint ihnen ſogar Defertionen, bie gar nien 
Ratigefunden haben, zur Laft gelegt zu baben, um ft, 
wegen der Spendung von Almoſen, verhaften zu — 
nen. Da man um jeden Preis nach Vorwänden haſcht, 
— Opfer zu erlangen, ſo wird dem Erzprieſter von 

aludeccio ein Verbrechen daraus gemacht, daß er, wie 
allgemein verſichert wird, niemals mit einem Soldaten 
gelprochen habe. Es kann dies nicht Wunder nehmen, 
wenn man bedenkt, daß Garibaldi, wenn er ſeine 


Adepten haranguirt, oft geſagt hat, man müſſe, UM 
— fügt date man MIT, 


So auch hebt ſich meine Seele 
Von dem Fittig ſeines Lieds getragen 
Neubelebt zu ſternenlichten Höh'n; 
So auch wird im Herzen ewig leben 
Was der grauſe Tod mir einſt geraubt, 
Mir bleibt die Erinnerung 
Und der Entſagung heil'ger Schmerz — 
ch habe gelebt und geliebet! 
(Sie ſinkt in die a 
(Hinter der Scene 
Heil, Schiller! Heil! 
Ganfare. Befkcangay, Während des erſten Satzes fällt der 
Vorhang.) 


log 


Pro 

zur Schillerfeier im 
am 10. N 

bee e eden, 


Was iſt's, ihr Freunde, das uns . 
Das t zu hohem freud gem ee jier verſammelt, 
Die Herzen eint nicht blos in Deu 
Weit von der Seine bis zum Sewajlant 
Schallt uns ein Ton des Jubels heut — 


0 
d doch, d 
Cano zu Krakau und dort ihn © 


lands Gauen? 


Italien zu befreien, ſich der Fremden nicht nur, ſon⸗ 
In Folge ſolcher 
Thatſachen hat ſich der Gemüther in der Romagna 
eine ſolche Angſt bemächtigt, daß die Prieſter faſt 
n. In nicht wenigen 
Pfarreien, namentlich in der Diözeſe Rimini, befindet 
ſich kein Priefter mehr, um den Gottesdienſt abzuhal⸗ 
ten oder die Tröſtungen der Religion zu ſpenden. Aus 
Saludeccio iſt der Kaplan mit den beiden anderen dort 


dern auch der Prieſter entledigen. 


ſammt und ſonders auswandern. 


wohnenden Prieſtern entflohen. Aus Urbino und Pe⸗ 
ſaro ſind unſeres Wiſſens allein 24 Prieſter, darunter 
hohe kirchliche Würdenträger entflohen. Auch Laien, 
die gegen die Behandlung ihres Biſchofes (in Berti⸗ 
—— und gegen die Verletzung der Immunität des 
bifhöflihen Pallaſtes proteſtirt haben, ſehen ſich von 
Verfolgungen bedroht und haben darum die Flucht 
ergriffen. Wenn ſich nicht Gott unſer erbarmt, ſo wird 
großes Unglück über die Romagna hereinbrechen.“ 
Rußland. 

Trotz der ſiegreichen und glänzenden Erfolge des 
Fürſten Barjatinski darf man die Bedeutung der 
Gefangennehmung Schamyl's nicht überſchätzen. Nam: 
hafte ruſſiſche Staböofficiere, heißt es in einem der 
„N. P. 3.“ mitgetheilten Privatſchreiben aus Tiflis, 
ſind überzeugt, daß es nicht lange dauern wird, bis 
ein neuer Fanatiker die zerſprengten Anhänger Scha⸗ 
myl's ſammeln und den Kampf wenigſtens in derſel⸗ 
ben Weiſe fortſetzen wird, wie er in den weſtlichen 
Diſtrikten trotz der nominellen Unterwerfung ſeit Jah⸗ 
ren fortdauerte. „Wir find, ſagte mir ein ruſſiſcher 
General, Herren des Landes, ſo lange wir zehn gegen 
eins den Tſcherkeſſen begegnen; wo wir aber zu dreien 
ſind gegen zehn, da ſind und ſpielen ſie die Herren 
nach wie vor.“ Von einer Urbar⸗ und Nutzbarma⸗ 
chung des Landes iſt gar keine Rede. Dazu fehlt al⸗ 
len kaukaſiſchen Völkerſchaften der Trieb zur Arbeit, 
zum Ackerbau und Gewerbfleiß. Wie ſoll ein gere⸗ 
geltes Bürger⸗ oder Bauerthum aus dieſen Auls (Wan⸗ 
der⸗Dorf) hervorgehen, die namentlich wieder im weſt⸗ 
lichen Theile) jedes religisſen Haltes entbehren. Hier 
in Abchaſien und auf der ganzen rechten Seite hätte 
man mit den 30 Miſſionaren, die man unkluger Weiſe 
vor acht Jahren aus Kaukaſien und Transkaukaſien 
vertrieb, vermuthlich mehr Eroberungen gemacht, als 
mit 30,000 Bajonetten, Eroberungen in moraliſcher 
Hebung des Volkslebens, wenn vielleicht auch nicht für 
die griechiſche Kirche. Der Kaukaſus fängt jetzt erſt 
recht an, Schauplatz religidfer Umtriebe zu werden; 
der Naib Emin organiſirt die Islamatiſche Propa⸗ 
ganda unter den Abchaſen mit Erfolg. Er iſt es auch, 
deſſen Winken die anſehnliſche tſcherkeſſiſche Auswan⸗ 
derung nach der Türkei, die ſchon gegen 15,000 
Köpfe über die ruſſiſche Grenze geführt hat, haupt⸗ 
ſächlich folgt. Die Auswanderer ſind übrigens nicht 
bloß eigentliche Tſcherkeſſen, fondern zum großen Theile 
nogayiſche Tataren aus dem Kubangebiete. 


Egypten 


Wie aus Alexandrien, vom 18. v. M. berich⸗ 
tet wird, iſt der Vicekönig wieder einmal auf der Ei⸗ 
ſenbahn von Kahira nach Suez in Lebensgefahr gewe⸗ 
ſen. Sein Wagen erhielt einen tüchtigen Stoß, kam 
aber niht weiter aus den Schienen. Geſtern hat der 
engliſche General⸗Konſul dem Vicekönig die prächtige 
Lokomotive zugeſtellt durch welche die Königin Viktoria 
für die den engliſchen Truppen zum Durchmarſche im 
letzten Kriege ertheilte Erlaubniß ihren Dank bezeu⸗ 
gen wollte. — Der unterſeeiſche Telegraphen-Draht 
von Suez nach Aden iſt wieder in Ordnung. Von 
da wird er durch die arabiſche Provinz Hadraman nach 
Schuyra und von da über Ceylon nach Kalkutta ge: 
zogen werden. — Der junge, 6—7 Jahre alte Sohn 
des Vicekönigs, Tuſſum Paſcha, der mit Herrn von 
Leſſeps nach Paris gegangen war, hat ſich am 5. 
November von Marſeille wieder nach ſeiner Heimat 


eingeſchifft. 
i Amerika. . 
, Die „Times“ bringen ein Schreiben aus Vikto⸗ 
ria (Vancouver Island) vom 15. September, demzu⸗ 
folge die Lage der Dinge auf San Juan ſich nicht 
weſentlich verändert hat. Die Amerikaner halten die 
Inſel mit 700 Mann beſetzt und fahren fort Vers 
u brzungen aufzuwerfen und ſich zu verproviantiren. 
ebrigens ſollen die Anſichten ſelbſt unter den Ameri⸗ 


und big neuerdings einigermaßen modiſicirt haben 


Oft Überm Meere findet er fein Echo 
nd klingt zurück aus ferner Hemifphäre. 


Von Allen hör id einen Namen nennen, 
vorn Aller Lippen einen Namen tönen: 
Un doch iſt's kein Gewalt'ger dieſer Erde, 
Es iſt kein Cäſar oder Alexander, 

Dem ſtlaviſch ein befohl'ner Jubel ſchallee: 
Ein er it's, doch in dem Reich des Geiſtes, 
Ein Mac deſſen Reich kein Grenzpfahl ſperret, 
Ein Mächt'ger, der mit unſichtbarem cepter 
Frei walten mag in allen freien Herzen. 


Den Dichter gitpg, den Sänger heut' zu feiern, 
Des Gottgeweih ten freudig zu gedenken, 
Eh 8 Bi dem Reich 10 

u Ende neigt ſich heute ein Jahrhundert, 
Das ſeine Segen von dieſer Stunde: 

et, der 15 ea ee 

nd're tauſende entflammt hat, 
Der Geiſt der ſchönen Marche und Anmuth, 
Der wahren Freiheit und der freien Wahrheit, 
Er iſt nicht mit ihm in das Grab geſunken: 
Er beut uns heut die Fackel dar zum Feſte, 
Und weithin glänzt der Funke des Prometheus. 


n dieſem Geiſt, den Alle wir bekennen 
1 Ga den Ale wü denen 
Durch dieſen Gelſt, der nimmer wieber ſchwindet, 


le Gemäßigten unter ihnen die Unzweckmäßigkeit zu Monat und ergeben mit 31. August einen Ausfall von 
Mag auch am Weichſelſtrande froh der Feſtklang tönen 


des Verfahrens des Generals Harney eingeſtehen, den 
ſelbſt feine eigenen Offiziere der Thorheit anklagen, da 
ſie ſich überzeugt halten, daß die engliſche Regierung 
die Räumung der Vorbedingung zur Wiederaufnahme 
der Unterhandlungen über das Eigenthumsrecht ma⸗ 
chen und daß ſeine eigene Regierung ihm den Befehl 
zukommen laſſen werde, die von ihm eingenommene 
falſche Stellung aufzugeben. ı 

Den neueſten Berichten aus Bogota, Neu⸗Gra⸗ 
nada, zufolge, herrſchte am 6. Sept. große Aufregung 
in der Stadt, da ſich die Nachricht verbreitet hatte, 
es ſei die Tilgung der heimiſchen Staatsſchuld ſus⸗ 
pendirt worden, und da gleichzeitig friedliche Bürger 
durch Patrouillen gewaltſam ins Militär geſteckt und 
mißhandelt wurden. Nachdem der Präfident den Staat 
im Zuſtande des Aufruhrs erklärt und die Schließung der 
Häfen von Carthagena und Sabanilla verordnet hatte, 
begaben ſich die Geſandten Englands und der Verei⸗ 
nigten Staaten zum Miniſter des Auswärtigen, um 
die Widerrufung der letzterwähnten Verfügung zu ers 
wirken. Ihre Bemühungen waren erfolglos. 

Die Vorunterſuchung gegen Brown, Stevens und 
Genoſſen, die Tumultuanten von Harper's Ferry 
fand am 25. Oct. zu Charlestown in Virginien ftatt. Brown 
nahm den ihm von Amtswegen geſtellten Rechtsan⸗ 
walt nicht an, indem er in einer kühnen und höhni⸗ 
ſchen Rede erklärte, über ſeine Sache ſei ſchon zum 
Voraus eniſchieden. Trotzdem wurden den Angeklagten 
vom Gerichtshofe zwei Vertheidiger geſtellt. 

Die in New⸗Orleans vor Gericht geſtellten Frei⸗ 
beuter Walker's ſind freigeſprochen worden. 


Local und Provinzial Nachrichten. 


führung der Schweſtern und 3 h 2 
fand am 20. v. M. mit beſonderem Wonſeng ps General Ab 


den die zahlreichen mildthätigen Anſtalten Krakau's erſt in vol⸗ 
lem Maße srtarken. 1d Ahorn ae 

»Das Krakauer k. k. Ober⸗Landesgericht hat, wie aus dem dem 
neueſten „Dodatek — Ozas“ beigeſchloſſenem Blatt zu erſehen, 
das gegen die Redaction des „Czis“ in dem kürzlich erwähnten 
Preßproceß gefällte Urtheil erſter 115 zu beftätigen gefunden. 

t In dem Schaufenſter der Buchhandlung Baumgardten 
ſehen wir das in Kreide gemalte Porträt des Barytoniſten Mi: 
laszewski ausgeſtellt, das ſich durch die ſprechendſte Aehulich⸗ 
keit auszeichnet. Daſſelbe iſt von dem hieſigen trefflichen Maler 
Bur da, der ſich bereits durch talentvolle Anfertigung von Por⸗ 
träts anderer bekannter Perſönlichkeiten einen rühmlichen Namen 
erworben. 

»In Lemberg ſollte zur Schillerfeler am Abende des 10. 
November „Don Carlos“ bei ſeſtlicher Beleuchtung des äußern 
Schauplatzes aufgeführt und ein Prolog von Herrn Dr. Moritz 
Rappaport vorgetragen werden. 


— . — . — 
Handels, und Vörſen Nachrichten. 

— Der Waarenverkehr Defterreihd mit dem Aus⸗ 
lande in dem Zeitraume vom 2. Jänner bis Ende Auguſt d. J. 
zeigt im Vergleich mit den Verkehrsreſultaten der gleichen Pe⸗ 
riode des vorausgegangenen Jahres in der Einfuhr bei den 
meiſten Artikeln einen ſehr bedeutenden Rückgang, wogegen die 
Ausfuhr bel der weit größern Anzahl der Waaren eine Zunah⸗ 
me ausweiſt. Die Zolleinnahmen fielen beſtändig von Monat 
t 31. Auguſt einen Ausfall von 


Und jeden Mißton raſch in Harmonien löſen. 
415 Friedrich Schiller! klingts in unſern Herzen, 
on unſern Lippen tönt der theure Name, 
Auf daß wir ihn verehrend ſelbſt uns ehren mögen. 
Schillerfeier im Caſtno. | 
Krakau, 11. November. 


War die Vorfeier des illerfeſtes im Theater mehr ein 
Act der Courtoiſſe, ein ain den die Bühne dem Schöpfer 


ſihre herrlichſten und gewinnendſten Geſtalten ſchuldet, ſo haben 


wir heute einer erhebenderen Feier zu gedenken, die aus freiem 
Antrieb hervorgegal gen, vorzugsweiſe dem ter galt und ſei⸗ 
nem vielſeitig anregenden Wieten, dem ſichtbaren Ausdruck des 
Hochgefühls und der Verehrung für den, welchen wir mit Stolz 
deßhalb den unſeren nennen, weil er der ganzen Welt angehört, 
fo weit ein fühlend Herz nur fchlägt, fo weit die Gmmpfänglicfeit 
reicht für das Ideale, für die hehten Gebilde eines ſchböpferiſchen, 
verklärten und verklärenden Geiſtes. illerfeſte begeht jeder 
Einzelne, fo oft er ſich vertieft in deſſen Werke, fo oft er ſich er⸗ 
hebt an ihrer unvergänglichen Schönheit; Anregung zu einer ber 
fonders feſtlichen Feier kann in der hundertſten Jahreswende feir 
nes uit Wenſcher nur für ein fo furzathmigeg Geſchlecht liegen, 
wie wir Menſchen es find, die wir die Ewigkeit mit dem Zollſlock 
meſſen und deren Hand nicht einmal reicht, die Spanne Zeit eis 
nes Süöculums zu meſſen. Ein Jahrhundert ungeſchwächten, 
ſielgenden Ruhmes, zu feiern am 9. Mai 1905, Härte allerdings 

öhere Bedeutung. An dieſem Gedanken kann mit vollem Recht 
die Gluth der Empfindung, die jener hehre Geiſt in der Bruſt 
des Einzelnen entzündet, zu heller Flamme ſich del daß 
fie emporlodte zur gewaltigen Lohe gemeinfamer Begeisterung. 
Indeſſen, wie gerne raſtet man nicht beim müßfanien Grcigen 


4.402,190 fl, der hauptſächlich durch den geringern Import an 
Raffinatzucker und Zuckermehl mit 1.538, 153 fl., und an rohen 
und halbverarbeiteten Metallen mit 948,436 fl. herbeigeführt 
wurde. Der Verkehr mit edlen Metallen im roben Zuſtande 
und in Münzen, inſoweit er von den Zollämtern verbucht wurde, 
ergab eine Einfuhr von 2129 Zollpfunden Gold, 159,954 Zoll- 
pfunden Silber und 350.175 Zollpfunden Münzen; dagegen 
wurden ausgeführt an Silber 4, Gold 112, und an Golde und 
Silbermünzen 913,658 Zollpfunde. 

— Die Eliſabeih⸗Eiſenbahnſtrecke von Lambach bis Fran- 
kenmarkt wird in einigen Wochen dem Verkehre übers eben 
Es werden ſonach von Wien bis Frankenmarkt 36 Meilen im 
Betriebe ſein und nur noch 6½¼ Meilen bis an die Grenze von 
Salzburg erübrigen. Der Bau dieſer letztern Sirecke macht 
raſche Fortſchritte. Die Brücken find der Hauptſache nach ber: 
geſtellt, die Gebäude meift unter Dach, jo daß auch diefe Strecke 
im Frühjahr wird dem Verkehre übergeben werden können. 

Paris, 9. November. Schlußcourſe: Zperz. Rente 70.5. — 
4½ erz. 95.40. — Staatsbahn 548. — Credit⸗Mobilier 786, — 
Lombarden 550. 

London, 9. November. Conſols 96%. 

Krakauer Cours am 10. November. Silberrubel in polniſch 
Courant 110 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 377 verl., fl. 371 bez — Preuß. Ert 
für l. 150 Thaler 80 ½ verlangt, 79½ bez — Muff. Imperials 
10.6 verl., 9.80 bez. — Mapoſeond'or'“ 9.79 verl., 9 60 bezahlt. 
— Bollwichtige holländiſche Dukaten 5 80 verl., 5.70 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5 90 verl., 5.75 bezahlt. — No'n. 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 99 ½ bezablt — Galiz. 
Pandbrieſe nebſt laufenden Coupons 84% verl., 84 bezahlt. 
Grundentlaſtungs » Obligationen 73 verl., 72¼ bezahlt. — Na; 
tional-Anleibe 77 verlangt, 76 bezahlt, obne Zinſen. — Neues 
Silber, für 100 fl. öſterr. W. 121 verl., 119 bez. — Actien der 
Carl⸗Ludwigsbahn 65.—verl., 63.— bezahlt. 
——ů—ů— ——U ͤ ² ¹ lk 


FTelegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 

London, 10. November. Bei dem Lordmajors⸗ 
banket ſagte das Cabinetsmitglied Levis: England in⸗ 
tervenirte bei dem letzten Kriege nicht; aber ſeine 
Zeit der Theilnahme könnte kommen, wenn jene Mächte, 
welche die Wiener Verträge unterzeichneten, zu einem 
Congreß in Betreff Italiens eingeladen würden. Bis⸗ 
her ſei keine förmliche Einladung an England ergan⸗ 
gen; ſollte dieſelbe künftig erfolgen, dann werde das 
Miniſterium berathſchlagen, an dem Geheiligten Prin⸗ 
cipe feſthaltend, daß keine Gewalt angewendet werden 
dürfe um in Italien eine Regentenwahl zu diktiren 
oder zu beſchränken. Wegen des noch nicht ganz ge⸗ 
ordneten Zuſtandes Europa's ſeien Vertheidigungs⸗ 
Maßregeln für England nothwendig, aber keine Na⸗ 
tion ſcheine feindſelige Abſichten gegen England zu 
hegen, da dasſelbe von allen Seiten friedliche Ver⸗ 
ſicherungen erhalte. 

Neueſtes aus Italien. (Theilweiſe tele⸗ 
graphiſch.) Turin, 7. November. Die „Unione“ iſt 
wegen eines fingirten Briefes des Königs Victor 
Emanuel an den Kaiſer Napoleon ſequeſtrirt worden. 
Das Project, Cremona zu befeſtigen, heißt es, ſei auf⸗ 
egeben worden; dagegen werde Lonato und Monte— 

iare befeſtigt. Marſchall Vaillant verließ Mailand 
und verlegte ſein Hauptquartier hierher. 
Modena, 7. November. Fanti hat während 
feiner Abweſenheit das Obercommando an Garibaldi 
und das Commando über die modeneſiſch⸗parmeſani⸗ 
ſchen Truppen an Ricotti übertragen. Der piemonte⸗ 
ſiſche Finanzminiſter meldete hierher, daß modeneſiſch⸗ 
parmeſaniſche Anlehnsſcheine an der Turiner Börſe 
und im amtlichen Coursblatte wie piemonteſiſche 
Staatspapiere notirt werden ſollen. 

Parma, 6. November. In Coli und Peli ſind 
Truppendetachements eingerückt. 

Florenz, 8. November. Die revolutionäre Ver— 
ſammlung hat einſtimmig den Prinzen von Carignan 
als Regenten im Namen Victor Emanuel's proclamirt. 

Bologna 9. November. Die revolutionäre Ver⸗ 
ſammlung hat die Entlaſſung des Gouverneurs ge⸗ 
nehmigt und bis zu dem Zeitpunkte, wo der Prinz 
von Carignan ſich an die Spitze ſtellen wird, ſich der 
Diktatur Farini's unterworfen. Einſtweilen wurde die 
ſardiniſche Conſtitution ſogar ſchon proclamirt. 

Genua, 7. November. Der letzte bei Meſſina 
elandete Poſtdampfer durfte auf Befehl der Behörde 
5 Paſſagiere noch Waaren ohne Ausweis an Bord 
nehmen. f 


BB 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bociet. 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiften 
115 vom 10. November 1839. 

Angekommen: Hr. Joſef Preleuthner, Sections⸗Rath a. Wien. 
Abgereiſt find die HH. Gutsb.: Avit Wilkoszewski n. Topos 
rzyska. Stanislaus Pieniazek n. Tarncw. Gf. Franz Moyrielefi 
n. Preußen. Nikolaus Dabski n. Oswigeim. Franz Boausz n. 
Polen. Ladislaus Mieroszewski n. Polen. Franz Tichi, Bezirks⸗ 


Vorſteher n. Seybuſch. 


— nn er 


— — — — 
eines hohen Berges auf jedem erklommenen Abſatz, um fi zu 
laben an der entzückenden Bernfiäht, an der ſtets ein n 
der Erde und des Himmels umfaſſenden Rundſchau. Eines ſolchen 
Rückblickes ſich zu erfreuen, hatte ſich geſtern eine ebenſo gewählte 
als zahlreiche Geſellſchaft im feſtlich geſchmückten Caſino⸗ Saale 
vor dem befrängten, von dunklem Tannicht ſich gefällig abheben⸗ 
den Standbild des Dichters eingefunden. Den Anfang der Feſt⸗ 
lichkeit machte nach einleitenden Muſikſtücken der trefflichen Capelle 
des Regimentes „König von Hannover“ der von Prof. Guſtav 
Linker 1 Prolog, geſprochen von Frau Ravitti. Hier⸗ 
auf folgte chiller's „Glocke“, geſprochen von Director Blum 
und Fr. Ravitti mit einer begleitenden Muſik des Hrn. Capellmei⸗ 
ſters Rus ze k, die wir daher nicht erſt an die große „Glocke“ zu hän⸗ 
gen brauchen. Hierauf folgte ein Trio von Beethoven, meiſterhaft 
vorgetragen von den HH. Vofeziktewicz, Herdin und Ger⸗ 
marz, Schillers „Wurde der Frauen“ mit Harſenbegleitung 
(Fr. v. Kovatſchiez), mit Innigkeit vorgetragen von Frau 
Weidmann, ein Bocalquartett mit Chor (Schiller's „Lied an 
die Freude“ und das „Reiterlied“ aus Wallenſtein's Lager, beide 
von den HH, Pollak, Rußek, Hochheimer, Koch und einem Kreis 
von Dilettanten mit Feuer und Präcifion geſungen. Den Schluß 
bildete Mendelsſohn's Hochzeitsmarſch aus dem „Sommernachts⸗ 
traum“ für Militärmuſik. 

Es war eine Feier, würdig und finnig fern von jedem Büſten⸗ 
taumel, und dennoch reich an anregenden Beziehungen. 


— 


Erſt in ſpäter Abendſtunde trennte ſich die Verſammlung, 
welche auch nach beendigter Feier noch größtentheils in heiterer 
Geſelligkeit vereint geblieben war. Alle Theilnehmer werden na: 
mentlich den Vorſtanden der Caſinogeſellſ vaft auftichligen Dank 
dafür wiſſen, daß ſie durch ihre aufopfernde Thätigkeit dieſe Feier 
ermöglicht und in einer der Bedeutung des Abends ſo angemeſ⸗ 
ſenen Weiſe in's Leben gerufen. 


un — u A — 
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Wiener-Hörse-Bericht 
vom 10. November, 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. „un 
Geld Mate 
7 


In Oeſt. WIr zu 5, für 100 fl... 3 9585 
} urs dem Nationglfnlehen zu 5% für 100 fl. 76. A 
rozpisanego, co, do punktéw. 1, 4 5,6, 7. 8, 0, Vom Jahre 185, Ser. B. zu 5%, für 100, fl. —5 


massey Adwokata Dra Blitz lelda, traeci termin do 5 


kowski und im Falle ſeines Ablebens deſſen dem Na⸗ 0 N 8 
sprzedania tychze realnosci na 16. Grudnia 


ind chilchdiguge 
Fe Yan Zdsugspuf 51 
Amtsblatt. men und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge⸗ 
— 5 0 genwärtigen ee a gemacht, es haben wider den⸗ 
{ Sr „. a3 ſelden die Erben des Joſeph Brochwiez Rogöjaki; als! 
3. 15950. Edi 0 t. d Kaps 27 5 HH Daniel Rogôjski, Franz Kaver Rogôjski, Vale⸗ 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden die In⸗rlan Rogojski, Frau Conſtantia de Rogöſskie Trze- 


mit Verlöſung v. J. 1834 für 100 fl. 335.— 340.— 
„ 1839 für 100 fl. 116 50 116 75 
f „ 1854 für 100 fl. 109 25 109,50 
Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. 150 16.— 
i B. Per Kronländer. 
SGrundentlaſtung⸗ Obligationen 


haber der dem Benedikt Ritter V. Spaventi angeblich ciak und Fr. Pauline Rogöjska durch den Landes- 5 0 0 976 ) 2 
in Verluſt gerathenen, bei det zweiten Verteſung am Advokaten Hrn: Dr. Jarocki wegen Löſchung der Sum⸗ 40.4 11, niezmienione pozostaja i Jedynie punkta Metalliques zu 59 für 100 ee 71.70 77.80 
30. April 1859 zur Rückzahlung gezogenen weſt⸗galizi⸗ me von 2000 flp. n. 10 on. aus dem Laſtenſtande der [2 1 3 tak dalece sie zmienia, 2e aprzedad tychäe, dito. „ 4½% füt 100 fl.. . 6375 64.25 


Güter Zaleszany eine Klage angebracht und um rich⸗ realnosei nizej wartosci szacunkowe 
terliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 26. 
October 1859 3. 13908 zur mündlichen Verhandlung 


hierüber die Tagfahrt auf den 26. Jänner 1860 um 


ſchen Grundentlaſtungs-Schuldverſchreibung auf den Ueber⸗ 
bringer lautend Nr. 4871 über 1000 fl. CM. ſammt 
Coupons, wovon der erſte am 1. Novembet 1859 fällig 
wird, aufgefordert, jene Schuldverſchreibung ſammt Cou⸗ 


— 


3.5976, eiv. Ediet. (975.3) 


pons, binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 uhr Vormittags angeordnet worden iſt. Vom Neu ⸗Sandezer k. k. Kreis Gerichte wird den ed. zu 37% für 100 
Tagen, dieſem k. k. Landesgericht vorzuweiſen, widri⸗ Da der Aufenthaltsort des Belangten Johann Kru- dem Leben und Woßnorn, nach unbekannten Antonia 155 Re tn 2 — E rn Rn 
gens dieſelbe ſammt Coupons, wovon der erſte ann J. kowaki rückſichtlich deſſen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. oletytowa 1. voto Przeradzka, Stefan Poletylo, von Temeier $ Far Kroatien und Slavonten zu Di 
November 1859 fällig fein wird, für Nu und nichtig Bee zu deſſen Vertretung und auf deſſen GM Magdalena Werzehlejska geb. Czerna, Cheim oder] |. jun . . Ju 100 P 50 72.5 
erklärt werden wird. } ahr und Koſten, den hieſigen Landes Advokaten A Heim Abramowicz Malow any, Vincenz Jordan, Nu⸗ 550 4 tested in 55 f — 5 ET — 55 —— 
Krakau, am 26, Detößtr 1869. Dr. Grabes Brus Gahhinugsing ds Wendel Hann Aim Modzköwiez;, Kaſimir Jaworski, Herſchko Elo- | von Siebenbürgen zu 5% 1 100 E „ 7025, 70.75 
„mu katen Hrn. Dr. Kaczkoweki als Curator beſtellt, jez, den Eheleuten Johann und Barbara Fux, die Erben] von and. Kronland. Ale für I 55 un 299 
Au Bra die ‚angebitnchte, Rechts ſache nach den 28 Sur, vecerd Lewicki; als: Felir Lewieki, Julianna“ . ungs⸗ Klauſel 1867 zu 5% für 
N. 32421. Kundmachung. (1000. 1-3) zalizien vorgeſchrjebenen Gerichtsordnung verhandelt were] Ikrzynska und Anna Wojciechowska, endlich Anton T . 
. — er den wird. nie ie mi nano Ann nn toletyloz und falls dieſelben verſtorben wären, deren der Nationalbank sun» un pr. 897 899. 
An dem k. k. Gpmnaſtum zu Tarncw it eine Lehe] Durch diele Eat wud demnach den keien dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mite] der Kredit⸗Auſtalt für Sal und Gewerbe zu 
rerſtelle für Latein und Griechiſch mit dem Jahresge⸗ſetinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu; erſcheinen⸗telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben de RER der 0e Gifdiſcht zn 500 f. „203.— 203 10 


ober die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 


halte von 735, eventuell 840 Gulden öſterr. Währung a 
treter mitzutheilen, oder auch. einen andern Sachwalter 


8 wider dieſelben Frau Florentina Borowska, Franciska 
und dem Anſpruche auf die geſetzlichen Decennalzulagen 


ars, Vladislaus Zelichowski und Maria Stobnieka 


zu beſetzen. ur zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt in Vertretung des Hen.“ Advokaten Dr. Zielinski die der Stagte Ei bahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. : 
Unterrichtsſprache für dieſe Gegenſtände iſt die pol: | die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 2 33 ü oder 500 15 n 268.— 268 50 
eichtsſprache für dies DA Bir Aal. 3 gung) cheif 9 Klage wegen Extabulirung aus dem Laſtenſtande der Güter da stp ed Abah⸗ Wen 0 200 f a Un 0 


mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 


ſüumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben Mareiazewski oder Mareiszöwka und Lesniewski obır 


Lesniowka der dom. 75 pag. 400 n. 28 on, und 
dom. 75 pag. 405 m. 27 on. des aus der für Antonia 


niſche und dle deutſche. Die Bee 8 
ſchriftsgemäß inftrufeten an das hohe k k. Minſterium 
für Cultus und unterricht gerichteten Geſuche, und zwar 


140 fl. (70% Einzahlung pr. St.. . 175 50 175 75 
Berbind.⸗B. 200 fl. CM. 137.— 137 50 


der ea Reg } 
00 f. CM. mit 100 fl. (5%) 


der Theißbahn zu 


ird. 
wenn fie beteits in einem 8 entlichen Lehramte ſich be⸗⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ee eee @inzanlan‘ "Hr. BR, Ag 
finden, durch ihre Vorgeſetzten k. k. Gymnaſtal⸗Dfrectio⸗ Tarnôw, am 26, October 1859. 237 — 12 „opzintahnfiet geiypfenen * r. 60,000 ver ſüdl. „ und Centr.eital. G1? 
Landesbehörden bis zum 15. December 1859 N nn —ͤ — * f 3 ſenbahn zu fle öſterr. Wahr! m. 80 fl. 
nen und Lan beh zum 15. December 1 8 2. . 1005. 1-3) ſtpol. entſtandenen Intereſſenbetrages von 42,000 flpol. (40% Em neue 147.— 148 — 
hieramts einzubrſgen. . 11. N N. 13907. i & dai e t. En 0 „59 ſammt Bezugspoſten und Superlaſten, hiergerichts anz|der Kaiser Frau Schpb-Dxientbahn zu 200 h. 
Von der k. k. Landes Regietung. Wem l. d. Tarnower Ktlsgerichtt wrd pen denn gebracht und um richtextiche. Hilfe gebeten, worüber zur] d Jer DO dadaehne „, —.— 0 — 
Krakau, am 5. November 1859. Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau Antonina] mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf ben 21. 500 fl. C.. 5 NER ne 


December 1859 um 10 Uhr Vormittags feftgefeht des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. .. 232 — 235 — 


Hofeld und Marianna Puchalska und im“ Falle ihres 
N worden iſt. 


blebens deren dem Namen und Wohnorte nach unbe: 


a 330.— 340.— 


3. 12533. % End ian (1003, 1-3) kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt Ar ' — der dae Wee iſt, W ede 

' A erde 4 7 2 . es h. di N J o hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung undi a Pfandbriefe 

Vom Aräfitier k. k. Lundeshkrichts wird dens dem höcht, es haben meiwer dieſelben die Erben des Aalen “> „io det 6fährig uu 5% für 100 fl.. 100. — 1008 
Leben und Wohnotte auh wen Theofil Lenaro Bröchwiez Rogöjaki, als: HH. Daniel Rogéjski, auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvoka⸗ Nationalbank 10h rig 9 5 für I f. Es a 


ten Dr. Bersohn mit Subſtituirung des Landesadvo⸗ 
katen Dr. Micewski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


auf CM. I verlosbar zu 5% für 100 fl.. 89.50 90.— 
ber Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 f 100.— —— 


Franz Kaver ee Rogéjski, Romuald 
8 auf öſterr. Wäh. verlosbar zu 5% für 100 


Vespaſian Rogéjeki, Fr. Conſtantia de Rogdjskie 
Trzeciak und Fr. Pauline 3 durch den Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hen. Dr. Jarocki wegen Löſchung der 


towiez, oder im Falle deſſen Todes, deſſen dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben, mit dieſem 
Edicte bekannt gemacht, daß in Folge des vön! der Fr. Rer. 
der Credit⸗ Anfall für Handel und Gewerbe zu 


Celine Gräfin Debicka als Univerſalerbin der Frau An⸗ zan 1 e e n on haf⸗ a di . 
tonia Slaska geftellten Begehrens dem hiergetichtlichen über ‚Zaleszany dom. 67 pag. 268 n. 4 on haf] ra Brei en, —- Ee eee ni 100 fl. öſterr. Währung. pt. St. 98.75 99. 
Hppothekenamte, mit dem Beſcheide vom 14. Juli 1858 tenden Summe von 324 flp. ſammt der Afterlaſt von innert zur fechten Zeit entweder ſelbſt z heinen, oder] ber Honaudanp chifffahrtsgeſellſchafl zu 
3. 6827 betocdi ah die Frau Celine Gräfin De- 2000 fl. CM. und Bezugs poſten eine Klage angebracht die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 100 fl. G... Rund ı 103.— 10350 
bieki eborne Slask: als Eigenthümerin der, auf de und um richterliche hf gebeten, worüber mit Beſchluß mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗Eſterhay zu 40 fl. MW.. „ 81.— 82. 
Namell der Gibtähfert one SI 0 4 ˙1 der auf den oom 26. October 1859 3. 1390 7 zur mündlichen Ver⸗ len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt Pal au 46 22 070 
amen der Erblaſſerin Antonia Slaska laut Hauptbuch ) ieee RER BILL Iannet! die zur V in: ; iftsmäßigen Rechtes | BAD: iu 400 „„ S 35 25 35.75 
Gemeinde IX. vol. nv. 3 pag. 197 fl. 2 om. ob der, handlung hierüber die Tagfahrt auf den, 19. Jänner | die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts Ele O n e. nen 880 30 
früher det Anna Jankowakk ewig Theo Le- | 1860 um 9 Ude Vormittags; beſtimmt wurde. oc itte zu nergreifen,. indem fie ſich die aus deren Verab⸗ St. Genote 1 „oh. dw 36.— 36.50 
naftd wi ehörgen Re alltät k. 200 Gde. * „Di der Au enthaltsort der Belangten Antonina] ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben Wade 0 zu 20 „ l 25.25 25 75 
bücherten Summe 100 fp. famm 59% Zinsen vo 15, Telfelg und Matian Ae unbekannt it werden. ae e Aretsgeri a, , e e van 
Mai 1846 i et eee Inn a och daß Ei is zu de e | Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ee ede Wr n ö 
gi de Ir deren Gefahr und Koſten den biefigen Adee. Neu- Sandez, am 12. October 1850. ene ge fe Gan ie, dete 


Da der Wohnort des Obbenannten und beſſen allen: ten Br. Grabözyhekd mie Suſtieurung des Landes- 
älligen 0 { at das k. k. Landes⸗ er en Nabe e . ‚7 
JJV 
Koſten, den 1940800 EN a 1 Galtzien votgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ Der Krakauer k. k. Landes⸗Regierung, in Betreff ber 
1 4 er 1 15 larbeſcheld ugeſtelt mene! J Einhebung der Verzehrungsſteuer von gebrannten geiſtigen 

ae ee de e eee b Fllſſigkeiten für das Verwaltungs: Jahr 1860. 
Laut hohen Finanz Minifterial: Erlaffes vom 16ten 


wird. 
en 1859 3. 48837/1218, hat eee des 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5%. 106 78 1 

Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4½ 106.50 10335 
Hamburg, für 100 M. B. 4½ 6 93.75 94.— 
London, für 10 Pfd. Sterl. 4% u. . 194 12425 
Paris, für 100 Franken 3666 409 35 49.40 


Cours der Geldforten. 

Geld 1 Wa 

Kaiſ! Münf⸗ Dukaten .. . 5 fl. —87 Rkr. 5 fl. —89 Nr 
Nr onen . . If 10 „ 17 fl. 13 „ 
Napoleonsd or . 9 fl. 88 „ 9 fl. — 90 „ 


\ uf. Tale 0 ee 2221 
üffigkeiten für das Verwaltungs⸗Jahr 1860 in derſel⸗ N Ng u g 1 8 10 fl. Zr 
ben Art und nach 1 . HR zu geſchehen — m —— —. 
welche für das Verwaltungs⸗Jahr vorgefchrieben || | 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


waren. 
vom 1. Auguſt 189. 


den wird. 5 eh lim 1b gt 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 

ert) zur rechten Zeit 
bie bafeeberichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 


ö biefem Kreis Gerichte BEE überh 


Krakau, am 10. October 1859. 
eteages der Verzehrungsſteuer von gebrannten geiſtigen 


N. 13652. Edi c t. (1004, 13) (len und 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird im Grunde 
des Art. 73 W. O. dem Inhaber des in Krakau 
24. Juli 1840 durch Hrn. Theodor Przyhocki an 
die Ordre des F. Urvater et M. Steuermark ausge: 


fäumung enkſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 5 EEE u e 


a erden die Abfindungen auf Grund 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. 1.5 ene ie | 


: . er zur überreichenden Betriebs pläne und gegen, Bezug * a year ini 
ſtellten von dieſem unterm 14. Auguſt eg 1 * | Würth an n October 1859. eee ee ke Einlaßpercente in dem n bewilligten Ausmaße Nach. Wee H uhr 45 a d 2 0. 
Sigismund Pniower und vom letzteren unterm 6. Jan] drr mac 6990, 2—3 nter den in der Kundmachung der beſtandenen galiziſchen a Grankéeg (Warſchauf 7 Uhr Früb, 3 Uhr 45 Min. Nadyin‘ 
ner 1841 an B. Maisels et M. Horowitz girirten auf] N. 15952. E ct. f 4 ameral⸗Gefällen⸗Verwaltung vom 1. October 1841 3. Hach M5 lots b (Bleslau) 7 Ubr Brüb, 
die Summe 1600 fl. EM. lautenden von Sigtsmund ( . 0 Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9, Uhr 45 Die 


30290 vorgezeichneten Sede „ſo wie bisher geſtat⸗ 
tet werden. Dieſes wird mit Bezug auf die Kundma⸗ 
chung der k, k. Finanz⸗Landes⸗Direction vom 5. Jul 1888 
3. 14065 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Krakau, am 7. November 1859. 


Ogdfoszenie. 

C. k. Raadu krajowego Krakowskiego, dotyczgce 
poboru podatku konsumcyjnego od palonych ply- 
now spirytusowych na rok adminstr. 1860. 

W skutek' dekretu wysokiego e. k. Minister- 
stwa skarbu 2 Ania ‚16, Pazdziernika 1859 do I.. 
48837/1218 e e od, 9 ch 

Iynöw spirytusowych W roku, administracyjnyminsd Sisto, a 6 Uhr 30 M. Fräh, 9 uhr Wan, 
1860 w ten sam sposöb i, 11 Ach samnych 6 Nin er Früh | 7 an, 2 Uhr 
postanowieh ma bye MY J 10 HE in grab, 
administracyjüym 1859 obowigzywaly. e Wien 97 ubr 45 Min. Vorm, 7 Uhr 45 Min. Abends. 
J)) To ar ala ein = 


Horn und Fr. Theofila = geb. as 5 2 h 2 Ses en Seien ee 
am 5. Jänner 1841 in Podgörze beim Hen“ -Ibemacht: Da die mit a ee en nr ö 
a: zahlbaren Wechſels aufgefordert, ſelben binnen 9. Auguſt 1859 3. e ee 
der Friſt von 45 Tagen h. 9. vorzulegen wibtigens ſol⸗ det in die 1 NER wre mi 145 
cher nach Ablauf der Friſt für amortiſirt und rechtsunwirk⸗ G iel ble ln den feftgefegten zwei erſten 
Te i ben Wale des k. k. Kreisgerichts. Terminen erfolglos blieb TO öl . 1 Ma Wer 

Tarnöw, am 18. October 1859. Hrn. Vermögens: Verwalters Dr. Blitzfeld, zur Ver⸗ 
5 5 äußerung der obigen Realitäten, der dritte Termin auf 
den 16. December 1 um 10 uhr Vormittags 
ausgeſchrieben, wobei bie 2 din ungen des, mittelſt der 
„Krakauer Zeitung‘, TE 185, 186 und 187 berlauk⸗ 
barten bezogenen Ebietes, Abſatz 1, pi 5, 6,7,8,.9% 
10 und 11 feſtgehalten und nut en den Abſetzen 2 und 
3, dahin geändert werden, daß der Verkauf auch unter 
dem Schäßzungswerthe)ſtattſinden werde 

Krakau, am 24. October 1859. 


N. 15952. Obwieszezenie. 


S. k. Sad krajowy y Krakowie podaje do 
EL, L piergsze Aw gen tu 

je o-ssdowem obwieszazeniem 2 dn. 9. Sierpnia 
Ye 494 1. 11993 rozpisanéj 1 lieytacyi 
w oelu ‚sprzedasy realnosch pod Nr. 15 1 16 now. 
141 1 142 daw. Gm. IX. ‚pölozonych do massey 
krydalnéf Karoliny Wojnarowskiej; nelesscych ” 
bez skutku uptynely; Przeto e. k. Sad .krajowy 
niniejszem na wniogek Pana Administratora 125 


nuten Vormittags. N 
Nach Rze an, „Ubr 40 Minnten Früh, 10 Uhr 30 Miniteh 
Jormiftags. N 
Rach Venere 11 Uhr Vormittags. 
x Ab ang von Wien 
nnn use en L uhr 30 Minuten Abende. 
Nach Krakau ld Ubr . — f 
gang von ik 
a Alan. Tub N e e 
Abgang von Sezakowa 
Nach Grant 0 Uhr ib M. 2 . uhr 36 Y. Abents 
und | Uhr 48 Minuten Mittags. 
Nach Triebinia“7 Uhr 23 M. Mrg., 2 uhr aa an, Mar. 


Abgang von Granica 


Auf Grundlage der h. Handels⸗Miniſterial⸗Verord⸗ 
nung vom 13. Mätz 1850 Reichs⸗Geſezſammlung Stück 
XXXIII. Nr. 118 wied hlemit als Tagfahrt zur Ab: 
legung der Staatsprüfungen für den geh det 1. 
Februar 1860 feſtgeſetzt. Alle Baueleven welche in dem 
Staatsdienſte ihr weiteres Fortkommen zu finden wün⸗ 
ſchen und welche laut N. 7 des oben erwähnten Geſetzes 
in der Eigenſchaft als Bau⸗-Elev Bee durch ein 
Jahr verwendet wurden, haben i e Gefuche wegen Zur 
laſſung zu der Prüfung längſtens bis 10. December 
1859 bei der Krakauer k. k. Landes⸗Bau⸗Direttion ein: 
zubrigen. on. u 

Zu dieſen Staatsprüfungen, werden auch alle jene 
Perſonen zugelaſſen, welche ohne Bau-⸗Eleven zu fein, 
ſich über ihre erforderliche Qualification ausweiſen und 
mindeſtens eine dreijährige Verwendung bei Privatbauten 
darthun können. l 

Von der k. k. Landes⸗Baudirection. 

Krakau, am 2. November 1859. 


N. 13908. Ediet. (1006. 155) 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann 4 


In der Buchdruckerei ded „CAS.“ 


| ie majgcych plan N vi i 2 OpPuszeze- 45 Min. Vor n. und in, k 

niem pröcentöw Wirozmiarze prawnie doz olonynt] Aus Rue ezw 3 br Nac 9 Ur 45 Minyten Abends 

pod warunkami wobwieszezeniu byldj Kaeralne) dus Wieliczta 6 Uhr 49 Minuten Abend. 

administraeyi galicyiskie) 2 dnia I, Pagdziern sa An bauft in Nieszotd 

1841 do L. 30290 wWymienionemi, Ja 40 4017 Bon Rratan 1200, einuten Mittags, 3 uhr 10 Dat” 

miejsce mied mogg., Co sie niniejazym 64NOSTIE ten Nah an 

do cdi ge o, k. dyrekoyi. AnansoW krajo- Nach Krakau 10 ub Wen nch 2 6, 3 ubr 10 Mi⸗ 

wych z dnia 5. Lipea 1858 de L. 14065 do po-| uten Nacbmſttagg, . Waun 

wszechng); podaje wiadomosei, 18 a Y 
Kraköw, dnia J. Listopada 1859, , 


en. 


am 7 Tree 3 
Mich tung und Stärke kund Eirſcheinunsen A 
5% Bides — ER ihhüre In der Luft Lauft, Tage Freitag, den 11. November. 


ee | eee eee eee eee Pr 7 
RE | Sn lung e n e 3 
mil 30 ihr SE ma L. Scape in S, Acten von Sr, Schiller. 


11618 
5 


Freitag, 
Amtsblatt, 
Nr. 4580. Kundmachung (967, 23) 


Vom Neu: Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über 
Einſchreiten der Alexia de Piaseckie Neronowicz „Frau 
Emilie de Piaseckie Smietanska und Frl. Henriette 
Piasecka behufs Aufhebung des gemeinſchaftlichen Ei⸗ 
genthums der Güter Zimnowödka ſammt Zugehör die 
zwangsweiſe Relicitation der im Executionswege am 25. 
September 1856 durch Hrn. Felix Piasecki erſtandenen, 
im Sandezer Kreiſe gelegenen in der Landtafel dom. 65 
pag. 239 und 235, dann dom. 332 pag. 326 vor⸗ 
kommenden, früher dem Hrn. Felix Piasecki, Fr. Emi⸗ 
lie de Piaseckie Smietanska, der Frl. Honoratha 
Gabriela Angela 3 Namen Piasecka, der Fr. Alexia de 
Piaseckie Neronowicz und der Frl. Henriette Piasecka, 
dann dem Hrn. Simon Piasecki eigenthümlich gehörigen 
Güter Zimnowödka und Plawna auf Koften und Ge⸗ 
fahr des vertragsbrüchigen Erſtehers Hrn. Felix Piasecki 
bewilligt welche bei dieſem k. k. Kreisgerichte in einem 
einzigen Termine am 1. Mai 1860 um 10 Uhr 


Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 


werden wird: 


1. Dieſe Güter werden mit Ausſchluß der Urbarial⸗ 


entſchaͤdigung für aufgehobene Unterthansleiſtungen, 
Rentenvorſchüße und Rentenrückſtände, welche aus: 
ſchließlich den Miteigenthümern vorbehalten werden, 
veräußert, daher der Käufer darauf keinen Anſpruch 
machen kann. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth dieſer Güter mit 10,370 fl. 20 
kr. CM. oder 10,888 fl. 85 kr. ö. W. beſtimmt 
mit dem Beiſatze, daß dieſe Güter, falls kein ſol⸗ 
cher oder höherer Anbot erzielt werden ſollte, auch 
unter dem Schätzungswerthe werden verkauft werden. 
Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den 10ten Theil 
des Ausrufspreiſes, das iſt die Summe von 1088 
fl. 88 kr. öſtr. Währ. im Baaren oder in Pfand: 
briefen der galiz. ſtäng. Kreditanſtalt ſammt den 
nichtfälligen Coupons nach dem letzten in der Lem⸗ 
berger Zeitung erſichtlichen Curſe, oder in öffentli⸗ 
chen 5% Obligationen nach dem letzten Gurfe der 
Krakauer Zeitung, jedoch nicht über den Nominal⸗ 
werth zu Handen der Licitations⸗Commiſſion als 


Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen aber nach b 
endeter Licitation zurückgeſtellt werden wird. 

Der Meiſtbieter wird verbunden ſein, die Forde⸗ 
rungen der Hypothekargläubiger nach Maß des an⸗ 
gebotenen Kaufſchillings zu übernehmen — den Reſt 
des Kaufpreiſes aber, welcher nach Einrechnung des 
im Baaren erlegten Vadiums oder im Falle des 
Erlages in Pfandbriefen oder Obligationen nach 
vorläufiger Einlöſung derſelben im Baaren, und 
falls Einer der Miteigenthümer Meiſtbieter geblie⸗ 
ben wäre, nach Abzug des ihn betreffenden Antheils 
an dem Kaufpreiſe, dann nach Abſchlag der vom 
Käufer zu übernehmenden Hypothekarforderungen 
endlich nach Abſchlag des zur Sicherſtellung der 
Unterthansforderungen als Octava auf den Gütern 
gegen halbjährig decurſive Zahlung zu Gerichtshän⸗ 
den der 5% Binfen zu vinculirenden Betrages ver: 
bleibt und welcher Kaufpreisreſt in %, Theilen bei 
einer gleich nach abgehaltener Licitation zu beftim: 
menden Tagfahrt, wozu die Miteigenthümer und 
der Käufer, erſtere untet der Strenge vorgeladen 
werden, daß die nicht Erſcheinenden der Stimmen: 
mehrheit der Anweſenden beitretend angeſehen wür⸗ 
den, ermittelt werden wird, zugleich mit den vom 


Vadium zu erlegen, welches dem Meiſtbieter in er $ 


Tage der Uebergabe des phyſiſchen Beſitzes der Güz |: 


ter welche auch ohne fein Begehren auf Einſchreiten 
irgend eines der Miteigenthümer zu jeder Zeit nach 
Rechtskraft des den Licitationsact zu Gericht an⸗ 
nehmenden Beſcheides auf Koſten des Meiſtbieters ver 
anlaßt wird, zu berechnenden 5% Zinſen zu Han: 
den der Miteigenthümer binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung jenes Beſcheides zu zahlen oder mit den⸗ 
ſelben wegen Uebernahme und Zahlungsart der 
pothekar forderungen, fo wie des auf die einzelnen 
Miteigenthümer entfallenden Kaufpreiſes ein Ueber⸗ 
einkommen zu treffen, und ſich hierüber binnen der⸗ 
ſelben Friſt vor Gericht auszuweiſen. Die über 
den zu veräußernden Gütern dom. 65 pag- 244 
und 246 n. 4 und 5 on., dom. 62 peg. 352 
n. 41 on. und dom. 65 pag. 246 n. 6 on. haf⸗ 
tenden Laſten iſt der Käufer als Grundlaſten ohne 
Abzug vom Kaufpreiſe zu übernehmen ſchuldig. 
Da dem Hrn. Simon Piasecki der lebensläöngliche 
Fruchtgenuß nach Maria Piasecka in 77 Theile 
der Güter Zimnowödka und Plawna zuſteht, ſo 
der ½ Theil des Kaufpreiſes bis zum Erlö⸗ 
des Fruchtgenuſſes beim Käufer belaſſen; der⸗ 
need jedoch gehalten ſein, 5% tige Intereſſen 
½% Theile alljährlich decurſive zu Han 
des Fruchtgentnießere zu entrichten, nach . 
Nene aber den er — 1 G. 
ter zu deten wagen — =. e 
im Laſtenſtande e Verbindlic ka imd 
Plawna auf Grund 4 eee 
unter ache Feel f ben ld dom. 382 
305 n. Ar. zung 
den Simon Piasecki zaſteücherten W 
tes intabulirt werden wir benden Fruchtgenu 
. Sobald der Käufer der viert 
geleiſtet haben wird, wird ihm Bedingung ya 
erſtandenen Güter eingeantwortet Eigenthum 


genthümer intabulitt, und in wife fd 0 7175 


w 


Beilage zu Ur. 258 der „Krahauer Zeitung.“ 


N. 4580. e 
C. k. Sad obwodowy Nowo-Sandecki rozpi- 


Hy⸗ 


— 


früher geſchehen wäre, in den phyſiſchen Beſitz auf 
feine Koſten eingeführt, jedoch hat derſelbe die Ge: 
bühr für die Uebertragung und Intabulation des Ei⸗ 
genthumes aus Eigenem ohne Abzug vom Kaufpreiſe 
ſelbſt zu tragen. 
Vom Tage der erlangten phyſiſchen Beſitzes der ge: 
kauften Güter iſt der Käufer verbunden, alle Grund⸗ 
laſten, Steuern und Giebigkeiten aus Eigenem ohne 
Abzug vom Kaufpreiſe zu bezahlen; dagegen iſt er 
für andere vor der Uebergabe etwa erwachſenen Rück 
ſtände nicht verantwortlich. 
Sollte der Käufer auch nur einer der vorſtehenden 
Bedingungen nicht nachkommen, ſo werden dieſe 
Güter auf Anlangen auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe verkauft, und zur Deckung des Ausfalls 
wird nicht nur das Vadium zu Gunſten der Mit⸗ 
eigenthümer verfallen und denſelben auf ihr Ein⸗ 
ſchreiten ohne weitere Verhandlung ausfolgbar er⸗ 
klärt, ſondern der wortbrüchige Käufer auch noch 
für den Abgang des Kaufpreiſes und ſonſtigen Scha⸗ 
den mit ſeinem anderweitigen Vermögen haftend 
ſein. 

Der Schätzungsact und das öconomiſche Inventar, 
dann der landtäfliche Auszug der Güter, kann in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in 
Abſchrift behoben werden. N 

Von dieſer Relicitation werden die ob den Gütern 

Zimnowödka und Plawna hypothezieten Gläubiger, 

und zwar: 

Die k. k. Finanz⸗Procuratur in Krakau Namens der 
Gemeinden in Plawna, Sendziszöw und Zimno- 
wödka, dann Strözna, Bardechöw wie auch der Ge: 
meinden in Wesolowski, Brzanski und Widomski, 
Feige Baczes und fämmtliche dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Gläubiger, welche mit ihren Forderun⸗ 


gen nach dem 20. November 1858 in die Landtafel gez}: 


langten, und diejenigen Gläubiger und Miteigenthümer, 
denen die Verſtändigung von dieſer Licitationsausſchrei⸗ 
bung ſo wie auch der nachfolgenden in dieſer Angelegen⸗ 
heit zu ergehenden gerichtlichen Verordnungen entweder 
gar nicht, oder nicht zeitlich genug zugeſtellt werden 
ſollte, mittelſt gegenmärtigen Edictes und zu Handen des 
ihnen in der Perſon des Landes⸗Adv. Hrn. Dr. Zielin- 
ski mit Subſtituirung des Landes⸗Adv. Hrn. Dr. Mi- 
cewski aufgeſtellten Curators verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandec, am 21. September 1859. 
Obwieszezenie. 
suje niniejszem na prosbe PP. Aleksyi 2 Piasec- 
kich Neronowiezowej, Emilii 2 Piassckich Smie- 
tanskiej i Henryki Piaseckiéj celem  zniesienia 
wspölnej wlasnosci döbr Zimnowödka 2 przyleglo- 
sciami przymusowg relicytacye döbr Zimnowédka 
i Plawna w obwodzie Sandeekim ' polozonych 
w drodze egzekucyjnéj pod dniem 25. Wrzesnia 
1859 przez pana Feliksa Piaseckiego kupionych, 
W tabuli krajowéj dom. 65 pag. 239 1 235 1 dom. 


332 pag. 326 I me nem pierwéj PP. Feliksa| 


Piaseckiego, Emilii Smietanskiéj, Honoraty Ga- 
bryeli Anieli 3 imion Piaseckiéj, Aleksyi Nero- 
nowiezowéj i Henryki Piaseckiéj, tudziez Szy- 
mona Piaseckiego wlasnych, na koszt i niebezpie- 
ozeüstwo zawodazacego kupiciela P. Feliksa Pia- 
Seckiego, ktörato relieytaeya w tutejszym e. K. 
Sadzie obwodowym 
1. Maja 1860 0° godzinie 10t6j zrana pod na: 
vtepuszcemi warunkami przedsiewziętg bedzie: 
Dobra te sprzedane bedg bez wynagrodzenia 
za zniesione powinnosei poddaficze, röwnie 
bez zaliczek w rentach, i bez resztujgeych 
rent, ktöre wylacznie dla wspölwlaseicieli za 
trzymane zostaly i do ktörych kupujgey za- 
dnego'niemoze sobie roscié prawa. 
Za ceng wywolania stanowi sie uznana sg“ 
downie wartose szacunkowa rzeezonych döbr 
w kwocie 10.370 ztr. 20 kr. mon. kon. czyli 
10,888 zir. 85 kr. w. a. 2 tym dodatkiem, 
12 te dobra na wypadek, gdyby taka lub 
Wyäsza cenn oflarowang niebyla, takze nizej 
Wartogei szacunkowéj sprzedane beda. : 
zdy cheç kupienia majgey obowigzany jest 
ziesigtg eres ceny wywolania, t. 3. kwote 
1088 21r. 88 kr. wal. aust. w gotowirnie lub 
listach zustawnych Towarzystwa kredytowego 
galicyjskiego wraz 2 niezapadlemi dotad ku- 
s Ei wedlug ostatniego kursu 'w Gazecie 


Sacyach panstwa wedlug ostatniego kursu 
„, gazecie rzadowej Krakowskiéj (Krakauer 
date 28 jednak nigdy nad wartosé nominalng 
Jako zaklad do rak komiayi lieytacyjnej zlo- 
2y6, ktöryto zaklad naj więccj ofiarujacemu 
do ceny kupna wrachowanym, innym zas po 
Skonezong; icytacyi zwröconym 'bedzie. 
Iwiecéj oflarujgoy obowigzany bedzie, pre- 
e wierzycieli hypotecznych w.miare ofia- 
rowandj ceny kupaa na siebie Przyjg6, resztę 
zas ceny kupna, ktöra pozostanie po wracho- 
3 Waniu w. gotowiznie zlogonego wadium lub 
WrAaZie ztozenia listéw zastawnych albo obli- 
gacyi panstwyg po nastapionéj wymianie tako- 
wych w Bötowiznie, a W razie gdyby ktöry 
ze wspölwiageiejeli najwiecej ofiarujgeym 20. 
stat, po potraceniu przy padajacẽj nan ezesc 
ceny kupna, tudziez po odtraceniu wierzytel- 
nosci hypotekowanych, ktöre na siebie winien 
Jest przyjg&, mareszcie po odtrgceniu kwoty 
mejgcej bye jako oktawa na zabezpieczenie 


te 


w jednym terminie t. j. dnia 


7. 0 


9. 


2 


0 


Pieazenztvo, w jednym, zerminie take nizej 
ceny szacunkowéj sprzedane beds i dla po- 


owy-Sacz, dnia 
N. 5299. 


pretensyi poddaneszyeh winkulowang; od ktö-| 
rej kwoty majg 'by@ procenta 5% pölrocznie 
2 dolu do depozytu #3dowego skladane, w % 
ezesciäch , Itbra na terminie, zaraz po odby- 
tej lieytacyi, wyznaczy6 sie majgeym, do ktö- 
rego wspölwlaseiciele 1 kupiciel, pierwsi pod 
tym rygorem wezwani zostang, i niestawa- 
jaey uwazeni bedg, Jakoby do wiekszosci 
glosow obeenych przyetapili, oznaczong be- 
dzie, wraz 2 5% odsetkami od dnia oddania 
mu fizyeznego posiadania 'döhr,.ktöre odda- 
nie i bez jego zgdania na prosbe ktöregokol- 
wiek wspölwlaseidela kazdego czasu po pra- 
womocnosej‘uchwaly, akt lieytaeyjny do $adu 
przyjmujacej, na koszt kupiciela nastapi, do 
rak wspölwlaseicieli w Przeciggu 30 dni po 
dorgezeniu rzeczonéj uchwaly zaplacié, lub 
te2 2 niemi wzgledem przyjecia 1 sposobu 
splacenia wierzytelnosci tabularnych, jakotéz 
przypadajacéj na kazdego 2 wspölwlaseicieli 
ceny kupna, ugode zawrzed i wzgledem tego 
w.tymöe samym czasie przed Sadem sig wy- 
kazad; zreszig kupiciel obowigznuny jest, na 
dobrach dom. 65 pag, 244 et 246 n. 4 et 5 
on., dom. 62 pag. 352 m. 41 on. i dom. 65 
pag. 246 n. 6 on, hypotekowane ciezary, jako 
cieZary gruntowe.bez edtracenia z ceny kupna 


e2886..ceny kupna obere 
ktöry to obo- 


N uzytkowa- 
zymona Piasec- 


neryni, oddana mu bedzie wlasnose döbr|, 
nabytych, 1 Zzostanie jako wlasciciel tychze 5 
ulowany, i 0 


ınta 2 ile 


niestalo, na koczt swöj w posiadanie fizyczne 


d l | 
Gdyby. kupiciel ktöremukolwiek 2 wyz wy- 


nowego oszacowania na jego koszt i niebez 


krycia ubytku nietylko wadium na rzecz ws öl 
wiascicieli.przepadnie i na zgdanie tychz 
uchwalonem bedzie,. iz takowe bez ale 
rozprawy tymze wydanem. zostanie, a, nadto 
kontraktu niedotrzymujgey kupiciel za niedo- 
bör ceny kupna i,wazelkg,szkode calym swym 
majatkiem odpowiada& bedzie, a 
Akt szacunkowy, inwentarz ekonomiczny i yr 
kaz tabularny tych döbr wolno jest w registra- 
turze przejrze& lub w odpisie podniese,, 
rozpisaniu téj relicytacyi zawiadamia si 


wierzyeieli hypotecznych, döbr ' Zimnowödka j 
3 jakoto: a 

Plawna, Sendziszöw i Zimnowôdka, röwnie Strözua 
Bardechow, jakoté2z 
i Widomski, daléj Feige Baczes, nareszeie wezy- 
stkich 2 2yeia-i pobytu niewiadomy ch wierzyeieli 
er z swemi pretensyami 
we Pa ut ra 
wowskiej notowanego, lub téz w 5%, obli- i — — Hi wi : 
saniu téj relicytacyi jako 12” Nastepn 
sprawie 2 nme uchwat 
nie nie, lub niedosyc wezesnie doręczoneby bye 
moglo, niniejszem do rak ustanowionego kuratora 
w.osobie Adwokata krajowego p. Dra Zielinskie- 
go 2 substytueyg.Adwok 

Micewskiego. 


k. Prokuraturę W Krakowie w.imieniu gmin 


in Brzanski, Wesolowski 


50, 20. Listopadaie 
i tych wierzycieli 
ktörym uwiadomienie 0 rozpi- 
ch w téj 
bo zupel- 


ata krjowego pan? Dra 


Sadu obwodowe 3 
21. Wrzesnia 1859 


Z rady e. k. 


Kundmachung. (969. 28) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit kund⸗ 


gemacht N 
Katharina zw. N. Piechowska zur Hereinbringung der 
mit dem unterm 


Schiedsſpruche erſiegten Summe v. 1300 fl. EM 
1365 fl. ö. W. 


Feilbietung der, 
wie dom. 3 pag. 13 n. 7, 8 und 10 här. und pag. 


daß über Anſuchen der Roſina recte Roſalia 


29. Juni 1858 gefällten rechtskräftigen 
oder 
ſammt Executionskoſten, die öffentliche 
der Fr. Emilie Suſanna zw. N. Steuer 


11. November 1859. 


15 n. 9 här. gehörigen in Rzeszöw unter CN. 274 
und 275 gelegenen Realitäten im Executionswege in drei 
Terminen d. i. am 24. November 1859, am 22. De⸗ 
cember 1859 und am 17. Jänner 1860 jedesmal um 
9 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte unter 
nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

J. Zum Ausrufspreiſe dieſer Realitäten CN. 274 und 

275 wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 

dieſer Realitäten im Betrage von 6057 fl. 77 kr. 

öſt. W. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schägungs- 
werthes d. i. 605 fl. 78 kr. öſt. W. entweder im 
Baaren oder in Sparkaſſabücheln, oder galiz. Pfand⸗ 
briefen oder in Nationalanlehens oder in Grund: 
entlaſtungs⸗Obligationen ſammt Coupons welche nach 
den letzten aus der „Krakauer Zeitung“ entnomme⸗ 
nen Curſe, jedoch nicht über den Nominalwerth 
werden angenommen werden, vor Beginn der Feil⸗ 
bietung zu Händen der delegirten Feilbietungs⸗Com⸗ 
miſſion als Vadium zu erlegen, welches Vadium 
dem Meiſtbietenden zurückbehalten und nach deſſen 
Umwandlung in baates Geld in den Kaufpreis ein: 
gerechnet, hingegen den übrigen Mitbietern nach 
beendigter Feilbietung ſogleich zurückgeſtellt werden 
wird. 

Die Meiſtbieter iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen 
nach erfolgter Rechtskräftigkeit des zugeftellten Be⸗ 
ſcheides, zu Folge welchem der Licitationsact zur 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommen wurde, den 
dritten Theil des angebotenen Kaufſchillings mit 
Einrechnung des im Baaren erlegten Vadiums an 
das gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, wo 
dann dem Käufer der phyſiſche Beſitz der erkauften 
Realitäten auch ohne ſein Anlangen übergeben wer⸗ 
den wird, dagegen derſelbe gehalten ſein wird, von 
dem Tage der Uebergabe dieſer Realitäten von den 
übrigen zwei Kaufſchillingsdrittel halbjährig decurſive 
die 5% Intereſſen ans gerichtliche Verwahrungs⸗ 
amt zu erlegen. 

Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ 

g ordnung iſt der Käufer verpflichtet, die übrigen zwei 

Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden In⸗ 
tereſſen, in ſo ferne bezüglich derſelben die im 5. 
Abſatze vorgeſehenen Fälle nicht eintreten, an das 
gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen. 

Der Meiſtbieter iſt verpflichtet, die über den Rea⸗ 

litäten haftenden Laſten nach Maß des angebotenen 

Kaufſchillings zu übernehmen, wenn die Gläubiger 

vor der geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs⸗ 
friſt die Zahlung ihrer Forderungen nicht annehmen 
wollten, oder ſich mit denſelben auf eine andere 

Art auszugleichen, widrigens der Käufer ſchuldig 
ſein wird, den angebotenen Kaufſchilling oder die 
Reſtſumme deſſelben in der im 4. Abſatze beſtimm⸗ 
ten Friſt ans gerichtliche Verwahrungsamt zu er⸗ 
legen. 

Sobald der Meiſtbieter die 4te Licitationsbedingung 
wird erfüllt, oder das mit den Gläubigern getrof⸗ 

fene Einverſtändniß nach dem Sten Abſatze wird 

ausgewieſen haben, wird ihm ohne ſein Anſuchen 
das Eigenthumsdecret zu den erſtandenen Realitäten 

EN. 274 und 275 in Rzeszow ausgeſtellt und der⸗ 

felbe über fein: Anlangen als Eigenthümer derſelben 

intabulirt, dagegen werden die auf dieſen Realitä⸗ 
ten haftenden Laſten gelöſcht und auf den im ge⸗ 
richtlichen Verwahrungs amte befindlichen Kaufſchil⸗ 

ling übertragen werden. 8 

Dieſe Realitäten werden in Pauſch und Bogen ver⸗ 
äußert und der Käufer hat kein Recht auf Gewähr⸗ 
leiſtung für irgend einer Abgang, es ſteht aber Je⸗ 
dermann frei, von dem Stande der auf dieſen 

Mealitäten haftenden Laſten, dann von dem Werthe 
und Umfange derſelben aus dem Grundbuche der 
Stadt Rzeszöw, dann aus dem in der gerichtlichen 
Regiſtratur befindlichen Schätzungsacte und anderen 
Acten ſich die Ueberzeugung zu verschaffen. 

Die von dieſen Realitäten zu entrichtenden Steuern 

und ſonſtigen Grundlaſten iſt der Kaͤufer vom Tage 

der Uebergabe dieſer Realitäten in den phyſiſchen 

Beſitz, aus Eigenem zu bezahlen, fo wie die Ueber: 
tragungsgebühr und die Koften der Intabulirung von 
dieſen Realitaͤten aus Eigenem zu entrichten ver⸗ 
pflichtet. 
Würde der Käufer den obigen Licitationsbedingun⸗ 
gen beſonders aber, der im 3. und 4. Abſatze be⸗ 
zeichneten nicht Genüge leiſten, fo wird über An: 
ſuchen Eines der Hypothekar⸗Gläubiger oder auch 
der Schuldner die Relicitation dieſer Realitäten auf 
ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Ter⸗ 
mine ausgeſchrieben, an welchem die beſagten Rea⸗ 
litäten auch unter dem Schätzungswerthe werden 
verkauft werden. 

0. Sollten dieſe erwähnten Realitäten in den beſtimm⸗ 
ten drei Terminen um oder über den Schaͤtzungs⸗ 
werth nicht an Mann gebracht werden können, fo 
werden alle hypothezirten Gläubiger am 19. Jänner 

1860 um 10 uhr Vormittags bei dem hieſigen k. 
k. Kreisgerichte Behufs Feſtſetzung der erleichternden 
Bedingungen zu erſcheinen mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß die Abweſenden der Stimmenmehrheit 
der Erſchienenen nach Maßgabe ihrer Forderungen 
werden beigezahlt werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden die 
Erecutionsführerin durch ihren Bevollmächtigten die 
Schuldnerin Fr. Emilie Sufanna z. N. Steuer und die 
dem Wohnorte nach bekannten Hppothekar⸗Gläubiger zu 
eigenen Händen, ferner der dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannte Hypothekar⸗Gläubiger Wilhelm Max, 
dann alle jene Gläubiger welche nach dem 30. Auguſt 
1859 in das Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der 


gegenwärtige Executionsbeſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch 
den mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Lewicki in 
Rzeszöw aufgeſtellten Curator Advokaten Dr. Reiner 
in Rzeszöw verſtändigt. 


1. 


10. 


Rzeszöw, den 7. October 1859. 
N. 5299. 


Kupiciel jest obowigzany w przeciagu dni 30 


Gdyby 7 N powyäszym warunkom licy- 
1 


cznia 1860 o godzinie 10téI przedpoludniem 
w tutejszym c. k. Sadzie obwodowym zglo- 
sic sie maja 2 tym dodatkiem, ze nieprzy- 
tomni Jako przystepujgcy do zdania wiekszosci 
glosow praytomnych wierzycieli W miarg ich 
wierzytelnosei uwazani beds. 

O rozpisanıu téjze licytacyi zawiadomieni zo- 
stajs: egzekucyg prowadzaca przez swego pelno- 
moenika, dluäniezka P. Emilia Zuzanna dw. im. 
Steuer i wierzyciele hypoteczni, co do miejsca po- 
bytu wiadomi, do wfasnych rak, daléj z miejsca 
pobytu i zy cia niewiadomy wierzyciel hypoteczny 
Wilhelm Max, nakoniec wszyscy ci wierzyciele, 
ktörzyby po 30. Sierpnia 1859 do ksigg grunto- 
wych weszli, lub ktörymby uchwala niniejsza z ja- 
kiejkolwiek przyczyny w nalezytym ezasie ‚dorg- 
ozong bydz ‚niemogla przez kuratora z urzedu 
w .osobie, adwokata Dra Lewickiego w Rzeszowie 
2 dodaniem zastepey W osobie adwokata Dra 
Reinera W Rzeszowie. 

Uchwalono w radzie e. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 7. Pazdziernika 1859. 


Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Obwieszczenie. 


11943. Ediet. (989. 2—3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen der Ft. Kunegunde 
Helene zweier Namen Maczynska, Hrn. Kaſimir Girt- 
ler und Fr. Joſefa Janowska, zur Befriedigung der, 
im Laſtenſtande der zur Nachlaßmaſſe nach Konſtantin 
Benoe gehörigen, in Krakau sub Nr. 103¾ Gde. VI. 
80 lit. A. gelegenen Realität, n. 32 on. zu Gunſten der 
eyjskiego Towarzystwa kredytowego, lub w Fr. Kunegunde Helene zweier Namen Maczynska in 
obligacyach poäyczki narodowej Ae einer Hälfte und zu Gunſten des Hrn. Kaſtmir Girtler 
papiery Hund Fr. Joſefa Janowska in der andern Hälfte inta⸗ 

j bulirten Forderung pr. 66,660 flpol. ſammt den vom 
8 1 11. Jänner 1853 bis 29. September 1855 mit 6% 
nalnej wartoscı przyjmowane beds, przedfund von da mit 5% zu berechnenden Zinſen, dann der 
rozpoczeciem licytacyi do rak ustanowionéj [ Executionskoſten mit 264 flp. 15 gr., 15 fl., 23 fl. 41 
komisyi zlozyé, ktöre to wadyum najwiecé) er. CM., 50 fl. EM. 35 fl. 48 kr. . W. die öffent⸗ 
ofiarujscemu zatrzymem i po zmienieniu te- liche executive Feilbietung der Realität Nr. 103% Gde. 
g02 na gotowe pienigdze w ceng kupna wli- VI. lit. A. in einem einzigen und letzten Termine, a m 
czonem, innym zas licytantom po ukonezeniu,15. December 1859 um 10 uhr Vormittags, hierge⸗ 
lieytacyi natychmiast z wroconem bedzie. richts unter den nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1. Zum Auseufspreife wird der, im Wege der execu⸗ 
tiven Schätzung, ausgemittelte Schätzungswerth die⸗ 
ſer Realität, im Betrage von 36256 fl. 30 kr. 
EM. oder 38069 fl. 32 ½ kr. öſtr. W. angenom⸗ 
men. Sollte jedoch dieſe Realitaͤt um dieſen Preis 
an Mann nicht gebracht werden, ſo wird dieſelbe 
bei dieſem Termine unter dem Schätzungswerthe, 
jedoch nicht unter dem Betrage von 30,000 fl. ö. 
W. hintangegeben werden. 


8. 


po nastapionéj prawomoenogei doręezonéj mu 
uchwaly, akt licytacyjny do wiadomosci sado- 
wej eim fre, jedng trzecig czes6 ofiaro- 
wane) ceny kupna y gotöwce, jednak po od- 
traceniu w gotöwce zlozonego wadyum, do 
skladu sgdowego zlozyt, poczem kupicielowi 
nawet bez odniesienia sig fizyczne posiadanie 
nabytych realnosci oddandm zostanie, a tenze 
od dnia oddania tychze realnosci obowıgzan 


bedzie, pölroeznie z dolu od resztujgcych | 2. Jeder Kaufluſtige hat den 10ten Theil des Schä: 
dwöch trzeeich czesei Ber ine po 5 od tzungswerthes, d. i. die Summe von 3625 fl. CM, 


sta do depozytu aadowego 

Kupiciel jest obowigzany w przeciggu 30, 
dni, skoro uchwala sgdowa porzadek wyplaty 
wierzycieli z ceny kupna stanowigca w pra- 
womocnos& przejdzie, resztujgce dwie trzecie 
ezeäci ceny kupna 2 naleägcemi sig odsetkami 
o ile wzgledem takowych wypadek w 5tym 
ustepie przewidziany nie 12 do skladu 
sadowego zlozyc. 

Najwięcéj ofiarujgey obowiazany bedzie dtugl 
na kupionych realnosciach ciazgce, 'ktörye 

zaplaty wierzyciele przed prawnym lub umö- 
wionym terminem przyjacby niecheieli w miarg 
oflarowanéj ceny kupna na siebie przyjgd, 
albo téz udowodnié, e ich w inny aposöôb 
zaspokoil, przeciwnie zas oflarowang cene 
kupna, lub téa resztujgeg téjze kwotg w ter- 
minie 4tym ustęepem oznaczonym, do depo- 
zytu sadowego zloäyd. 

Skoro kupiciel 4, warunek licytacyi wypelni 
lub wedle 5go ustepu udowodni, iz sie 2 wie+ 
rzycielami ugodzil, otrzyma bez zgdania de- 
kret wlasnosei do kupionych realnosci w Rze - 
szowie pod NC. 274 i 275 polozonych i ng 
wlasne àadanie swoje, jako wlaseiciel tychze 
intabulowanym bedzie, diugi zas wszelkie na 
tych realnosciach cig2gce zostang wykreslone 
! na.ceng kupna W depozycie sgdowym zlo- 
Z0ng,, przeniegione. 

Pomienione realnosci sprzedajg sig ryczaltowo, 
a Kupiciel niema prawa 23da6 ewikcyi za 
Jakibadz ubytek, wolne wezakze kaädemu 
che Eupienia majgcemu w stanie dlugöw na 


oder 3806 fl. ö. W. im Baaren, oder in k. öſtr. 
Staatsobligationen, oder in Pfandbriefen der galiz. 
ſtändiſchen Kreditanſtalt ſammt den hiezu gehörigen 
Coupons, nach dem Curſe der, am Tage der Feil⸗ 
bietung aus der, von dem Kaufluſtigen mitzubrin⸗ 
genden und dem Licitationsacte beizulegenden „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ zu entnehmen ſein wird und den 
Nenwerth der Staatsobligationen oder Pfandbriefe 
nicht überſteigen darf, als Vadium zu Handen der 
Licitations⸗Commiſſion zu erlegen, welches, wenn es 
baar erlegt wird, dem Erſteher in das erſte Drittel 
des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen Kaufluſti⸗ 
gen aber, nach beendigter Licitation allſogleich zus 
tückgeſtellt werden wird. Von dem Erlage des Ba: 
diums im Baaren, werden jene Hypothekargläubiger 
befreit, deren Forderungen in den erſten / dez 
Schätzungswerthes enthalten ſind, und welche bei der 
Licitation mittels Hypothekarauszuges nachzuweiſen 
haben werden, daß das Vadium auf ihrer Forde⸗ 
rung am erſten Platze intabulirt iſt. 
Was die übrigen Bedingungen anbelangt, ſo werden 
die Intereſſenten auf die frühere, in der „Krakauer Zei: 
tung“ Nr. 97, 98 und 99 kundgemachte Feilbietungs⸗ 
ausſchreibung vom 30. März 1859 3. 16124 gewieſen. 
Krakau, am 19. October 1859. 


L. 11943. Obwieszezenie. 


C. k. Sad krajowy . Krakowie podaje niniej- 
szém do wiadomosei, it na zadanie Pani Kune 
gundy Heleny (2 imion) Maczynskiéj, Pana Ka- 
zimierza Girtlera i Pani Jözefy Janowskiéj, — 
zaspokojenie summy W stanie biernym realno 
w Krakowie Nr. 103/4 Gm. VI. lit. A. do massy 
po zmarlym Konstantym Benos nale2gc6j Nr. 32 
on. na rzecz pani Kunegundy Heleny (2 imion) 
i Maczynskiéj w 14) polowie na rzecz zab p. Kazi- 
ia |mierza Girtlera i Jözefy Janowskiej w 2éj polowie 
2 a zahipotekowanéj wilosc! 66,660.zip. wraz 2 procen- 
kosztem ponosic, niemnidj, koszta 2 przenie-tami po 6%, od 1. Stycznia 1853 do 29. Wrzes- 
sieniem wlasnoscı nia 1855 od tego zu dnia po 5% bieägcymi, 
wreszeie celem zaspokojenia , kosztöw egzekucyj- 
nych w ilosci 264 zip- 15 gr., 15 air., 23 alr. 41 
kr. mon. kom, 50 zur. m. K, 35 zir. ‚48 kr. w. a. 
odbedzie sie w tutejszym e. k. Sadzie publiczng 

rzymusowa licytacya realnosci w Krakowie pod 
E 103/4 lit. A. Gm. VI. ‚Polozong;, a to w jednym 
ostatecznym terminie W dnıu 15. Grudnia 1859 
o godzinie 10téj zrana pod nastepujgcymi war 
1. 26 i ‚olania ustanawia sie cena sza- 
. Za cene wyw \ ia sie 
: — Aa tote realnosci, w kwocie 36,256 zir- 
30 kr. m. Kk. czyli 38069 air. 32 ½ kr. w. a. 
Gdyby zas realnosd pomieniona, za tg ceng 
sprzedang niezostale; to realnosé ta na ymnze 
samym terminie nizej ceny szacunkowéj, jed- 


wie zas 3. i 4. warunkowi zado- 
876 ‚nieuczynil, natencZ88 na zedanie kazdego 
hypotekowanego wierzyciela albo diusnika na 
koszt i stratę kupiciela relieytaeya tychze 
realnosci W jednym tylko terminie rozpisang 
i na tymze rzeczone realnosci take niäe) ceny 
szacunkowej sprzedane zostang. 

Jezeliby vy pomienione realnosei w ustano- 
wionych trzech terminach nad lub za ceng 
szacunkowg sprzedane bydz niemogly na ten 
wypadek wszy&cy wierzyciele dla ustanowie-, 
nia ulatwiajgcych w na dien 19. Sty- 


In der Buchdruckerti des „CAS.“ 


nakze nie nizéj od 30,000 zir. wal. austr. Julius Jaworski, Hrn. Vincenz Dembinski, dann 


sprzedang bedzie. £ 

Kazdy ches kupienia majgcy, obowigzany 
jest zlozyé jako wadyum 10ta czesé wartosci 
zacunkowéj t. j. summe 3625 zir. m. konw. 
lub 3806 zir. w. a. w gotöwce albo w ces. 
austr, obligacyach Panstwa lub w.listach za- 
Stawnych galic. stanowego Towarzystwa kre- 
dytowego wraz 2 naleznymi kuponami, a 10 
podiug ostatniego kursu, jaki podezas zloze- 
nia W gazecie Krakowskiéj („Krakauer Zei- 


tung“), ktörg lieytujaey przyniesc i aktowi 


licytacyjnemu zalgezyé majg, wyrazony be- 
dzie, ktöry jednakze nominalnéj wartosei obli- 
gacyi Panstwa lub listöw zastawnych prze- 


wyäsza6 niemoze, ktöre to wadyum W go-| 


HH. Sylveſter, Theodora und Victoria Dembiniskie, 
und ihren allenfälligen Erben und Rechtsnachfolger mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Hr. Johann Nepomuk de Biberstein 
Starowiejski wegen Erkenntniß, daß des zu Gunſten des 
Julius Jaworski und Anna Jaworska rückſichtlich ihrer 
dom. 86 pag. 424 n. 32 on intabulirten Rechtsnach⸗ 
folger im Laſtenſtande der Güter Piaski wielkie dom. 
86 pag. 423 n. 27 on. und dom. 86 pag. 424 n. 
32 on. intabulirte Recht bezüglich der Forderungen pr. 
23782 flp. 21 gr. und 23766 flp. oder 23760 flp. 21 
gr. beide ſammt Zinſen vom 24. Juni 1852 durch Ver: 
jährung erloſchen, zu extabuliren ſei — sub präs. 31. 
Mai 1859 z. 3. 7069 eine mündliche Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 


töwce zlozone nabywey w pierwszg trzecig (auf den 22. December 1859 um 10 Uhr Vormittags 
czes6 ceny kupna wliczoném, innym 238 licy- angeordnet wird. 


tujacym po ukonczeniu licytacyi natychmiast 
zwröconem zostanie. Od skladania wadyum 
bedg ei wierzyciele hypoteczni uwolnieni, ktö- 
rych wierzytelnosci sg m pierwszych /½ cze- 
sciach ceny szacunkowéj powyzszéj realnosci 
zabezpieczone skoro wykazem hypotecz h ym 
przy licytacyi udowodnig, ia nadmienione 
wadyum w stanie biernym ich wierzytelnosci 
jest zaintabulowane. 
Co sie zas tyczy reszty warunköw to pozůo- 
stajg te same, Jakie w poprzedzajgcm oglosze- 
nıu z dn. 30. Marca 1859 do L. 16124 w gazecie 


Krakowskiéj Nr. 97, 98 1 99 zostaly umieszezone, 


do ktörych te strony interesowane sie. odselajg 
Kraköw, dnia 19. Pazdziernika 1859. 


Kundmachung. (979. 2-3) 


Die Statuten der öſterreichiſchen National-Bank ent: 


halten über die Repräſentation der Bank-Geſellſchaft, 
folgende Vorſchriften: 


„In den Bank Angelegenheiten eine Stimme zu füh—⸗ 


ren, find nur jene Actionäre berechtiget, welche in den 
Vormerkungen der Bank mit ihrem Namen als Aetio⸗ 


näre erſcheinen, und ſich über den vorgeſchriebenen Beſitz 


der jährlich von der Bank⸗Direction zu verkündenden An⸗ 


zahl von Actien auszuweiſen vermögen.“ 
22 


„Die Bank⸗Geſellſchaft wird durch einen Aus ſchuß 


und durch eine Direction räpräſentirt.“ 
$. 23. 


„An dieſer Repräſentation können nur jene Actionäre, 
welche öſterreichiſche Unterthanen find, in der freien Ver: 
waltung ihres Vermögens ſtehen, und die erforderliche 
Insbeſondere 
ſind davon diejenigen ausgeſchloſſen, über deren Vermö⸗ 
gen ein Concurs (Aufruf der Gläubiger) angeordnet 
1 


Zahl der Aetien beſitzen, Theil nehmen 


wurde, oder welche durch die Geſetze für unfähig erklär 
ſind, vor Gericht ein gültiges Zeugniß abzulegen.“ 
24 


„Der Bank⸗Ausſchuß hat aus hundert Mitgliedern 


zu beſtehen.“ 
9. 25. 
„Jene Actionäre find Mitglieder des Ausſchuſſes, 


welche nach dem Ausweiſe des Actien⸗Buches, ſechs Mo: 
nate vor und zu Zeit der Einberufung des Ausſchuſſes, 
die größte Anzahl Actien beſitzen.“ 
fen demnach auf den Namen des betreffenden Actionärs 
lauten, und vom 1. Jänner 1859 oder früher datirt 


(Dieſe Actien müf: 


ſein.) „Bei einer gleichen Anzahl entſcheidet die frühere 


Nummer des Blattes im Actien⸗Buche. Der Befig der 
Actien ſelbſt, ift jedoch durch Depoſitirung oder Vinculi⸗ 
rung derſelben, einen Monat vor der Vetſammlung des 
Ausſchuſſes, bei der Bank auszuweiſen.“ 


9. 27. 
„Jedes Mitglied des Ausſchuſſes kann nur in eige⸗ 


ner Perſon und nicht durch einen Bevollmächtigten er⸗ 
ſcheinen, hat auch bei Berathungen und Entſcheidungen, 


ohne Rückſicht auf die geringete oder größere Anzahl 


Actien, die ihm gehbren, und wenn es auch in mehrer 


ren Eigenſchaften an den 
würde, nur eine Stimme. 

Um fo viel möglich zu erreichen, daß eine Zahl von 
hundert Mitgliedern an der nächſten Aus ſchuß⸗Verſamm⸗ 
lung Theil nehme, werden hiermit alle jene Herren Ac⸗ 
tionäre, welche ſich im Be 
Actien befinden, und Ausſchuß⸗Mitglieder zu werden wün⸗ 
ſchen, in ſo ferne ſie zu Folge der vorerwähnten Be⸗ 


Verhandlungen Theil nehmen 


ſtimmungen hierzu befähigt ſind, baldmöglichſt, und zwar 


längſtens bis 12. November d. J. durch ein an die 
Bank⸗Direction in Wien gerichtetes kurzes Schreiben, 


dieſe ihre Abſicht bekannt zu geben. 


Nach Ablauf dieſes Termines ergehet fofort eine be 


ſondere Einladung an jene Herten Actionäre, welche ſich 
gemeldet haben, und zwar in der Reihenfolge, welche 
durch die Zahl der Actlen bezeichnet wird 
ſitz die eingeladenen 
dieſer e Einladung werden dieſelben erſucht wer⸗ 
den, 

cember 1859 zu deponiren. 


„in deren Ber 
Herren Actionäre ſich befinden. Mit 


Aetien nach Vorſchrift bis längſtens 10. De⸗ 


Die Veröffentlichung des Verzeichniſſes der Aus ſchuß⸗ 


Mitglieder wird ſodann unverzüglich erfolgen. 


len, am 13. October 1859. 
Pi 45 i tz. 
Bank⸗Gouveneur. i 
Chriſtian Heinrich Ritter vom Coith, 
Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. 


Miller, 
Bank⸗ Director. 


7 — ͤ : — R 
N. 13875. 


Edict. (995. 2—3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem Herrn 


Bac 


fige von mindeſtens Fünf 


mit Subſtituirung des 7 
als Curator beftellt, mit welchem die angebrachte Reit 


Da der Aufenthaltsort der Belangten und ihren 
allenfälligen Erben und Rechtsnachfolger unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advoka⸗ 
ten Dr. Karl Kaczkowski mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Dr. Nikolaus Kanski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh— 
len und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 


mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 


ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnéôw, am 19. October 1859. 


N. 13876. Ediet. (996. 2—3) 


Vom Tarnower k. k. Kreis⸗Gerichte wird dem Hrn. 
Julius Jaworski und der Fr. Anna Jaworska wie auch 
ihren allenfälligen Erben und Rechtsnehmer mittelſt ge: 
genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider die⸗ 
ſelben Hr. Johann Nepomuk de Biberstein Starowiej- 
ski wegen Erkenntniß, daß des im Laſtenſtande der Gü⸗ 
ter Piaski wielkie dom. 86 pag. 423 n. 28 on. zu 
Gunſten des Julius Jaworski und Anna Jaworska 
intabulirte Recht bezüglich der Forderungen pr. 1738 flp. 
19% gr. und 2369 flp. 7%, gr. ſammt Zinſen vom 
1. Jänner 1802 durch Verjährung erloſchen und zu exta⸗ 
buliren ſei — sub präs. 31. Mai 1859 3. 7070 eine 
mündliche Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge: 
beten, worüber die Tagfahrt auf den 22. December 
1859 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten wie auch ihren 
allenfälligen Erben und Rechtsnehmet unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten, den hieſigen Landesadvoka⸗ 
ten Hrn. Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des-Advokaten Hrn. Dr. Kanski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer: 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnôw, am 19. October 1859. 


— — —— A— — 
3. 14781. Ediet. (997. 2—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Carl Anton Husarzewski 
und im Falle feines Ablebens „deſſen ebenfalls unbekann⸗ 
ten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Fr. Antonia Raczynska, Eigen⸗ 
thümerin der im Wadowicer Kreiſe gelegenen Güter 
Chorowice 1551 Extabulirung der, ob der zu Gunſten 
des Alexander Pilinski im Paſſivſtande dieſer Güter ver⸗ 
ſicherten Summe pr. 9180 Act ſuperintabulirten Summe 
von l ſ. N. G. sub prüs. 30. September 
1859 3. 14781 eine Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hufe gebeten, worüber mit Beſchluß vom Heutigen 
5. 3. 14781 zur mündlichen Verhandlung dieſer Streit⸗ 
angelegenheit die Tagfahrt auf den 20. December 
1859 um 10 uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten reſp. feinen Er⸗ 
ben dieſem Gerichte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Lan⸗ 
des⸗Gericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zucker 
andes⸗Advokaten Dr. Geissle⸗ 


ſache nach der für Galizien vorgeſchtiebenen Gericht sord⸗ 


nung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, Über: 


t die zur Vertheidigung dienliche vorſchriftsmaͤßigen 
el zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 


rabſaͤumun g a a 
er wird. g entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha 


Krakau, am 18. October 1859. 
Wugereſ, Geſchäffslelder Auen Rather 


